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dieses lleli isr $ranricn lrei von Anikeln über

hergiekonsers, Kohlcpfennig und (limakonft

ren?en. Dä.über lcscn Sie in allen anderen Blät

rem dezeit mehr a1s genug. Wn blciben unserer

prakrisch orienriütcn, kitischen und unabhingi

sen Linie trcu wie in den leurcn sieben lalrcr'
Allerdings rvagen wir nä.h dreiJahren cir yijllig

neues l:your, das unser Chefgrufikcr lngo
Fischcr vev;klnht hrt. Übrigem:

Der Hcftindex 93/94 liegr vor und kann bc«ellt

werden (s. 16).

Die Konsensdisku$ion murel gesp.nsrisch

rn: Glaul:cn Regionsktulition und E\rU allen

Ernsrcs, daß sich d; Atomkraft-Cegner mit ein

pü Milliarden tur Stromsparen und Sonne

ihrcr ltorest abkaufen licßen? Die Erährungen

aus Dänemark. Schweiz und Ö*ercich ztigen,

daß ersr du..h enrchlosene Schrinc weg von

dd Kenkmli däs Spdren und d;e Sonnc whklich
ernst gcnommen wcrden. \Vie
konnen llegierung und lYU
ihre Vcranmorung tur die

Zukunfr leugnen? Ene€iekon-
sens als l-ombildungsveramal-
ung tur Helmur k,hl,
Günrher Rerrodr und Ger

hard S.hröd.r? \flohl kaun

Ein \vor in cigcncr

Sache, Nachdem wir in den

lctzren ]ahren mit den Phö'
n;tl']rcjeki in e6re. L;nie

Häuslebauer angesPro.hen

hahen, biet.n wn in diern Hcft einen neuen

und bnher cnrmaligen Senice liir Mieter an:

Eine für Mitglicder kosrenlo* Amlyse der Heiz

kucmbreclnung. Darrit simmt die Balancc

dann wieder (S. 16/1ll
Der Bund der Bne.gieverbraucher vergibt

den Energie Oskarl Verwill ihn haben? Bnte bis

1.4. melden (kcin ApLikcheEl). Jcan PüE übe.
nimmr die Sch;mhcnschaft (S. 16).

Ins Blickfcld rückt in dieser AugaLe wiedcr die

Cr,ßfirma Klaus Hcrmann aus Schwene. Viclc
Verbnucher habcn dcm Bund der Enogicvcr
bnucher geschildcn, von allzr guren VokLuftrn
dieser lirma über dcn 'l isch ge ,gen wordcn zu

sdn. Di. Fnma Hermann wutde rus dern

Bund dcr Energieveöraucber als Ve.tinsmitglicd
ausgcschlosen. Und nun will ein tubcißkrcis die

Selb"hilfe der Betroßenen ttrqdisiücr (S. l9).
Zur Srromeneugüng aus Sonnc brin$ dieses

Heft 
^.ri 

ßeirrägc Einen hriffch.n tutikel 1on

Alcr Inhr. der rul die kxt n/Nurz.n-Relarion

hinutist (S. 28) und einen optimistischcnAnikel
von Stct':n Sachs. der auf dx Porcntial des Sor
nersrorns aufmerksm nacht (S.23).

Vie inmerviel Spaß beim kscn

hsrA^
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solartechnik: Die §Onne heizt

Ihr Wasser. Mit dem absolut aus-

gereiften Sonnenkollektorsystem

von PARADIGMA decken Sie im

Sommerhalbjahr bis zu 80% des

täglichen Warmwasserbedarfs. Mehr

Informationen zum Thema Solar-

technik bei........ PARADTG a
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Nach jahrelogo Tauiehen
har das Bundekabinett eine

venchärfte Heizungsmlagen-

verordnung b«umm. Hei-
zung bis 25 k\7 kistung dür-
fen hochstens elf Prmnr
Absarulust h,ben. Nach

eino Übergagsfrist von bis

zu siebo lahen nüsm alle

Heizugen die tuforderun-
gen erfüIen. Estmatig legt

die Verordnung auch Grenz-

wene für Srickoxide fer.
Die hfordemgen wer

den von allen modernen He;
zung prcblemlos unterboten
(Kselleisrung 4-25 k\7,
Abgwerlust hithstens 1 1olo,

bei 25 bis 50 k\r höchsrens

10%). Die Vercrdnung muß

nch vom Budenr gebilligt

sfltttfltl[[ ltüll|ll[[

Kündo. die Evu-Mirebei-
to privat mtren, haben von

den E\ru eine deurlich
schlechterc Meinung als ude-

re, die nur selten mir EW'
Mirübeitern zusmmokom-
men. Am Sie der Hauprver
utltung sind die Kunden

Dm ergb eine Meinungs
umfnge. Um ihr Inage auf'
zubsern, wagt da EVU
jerzr Privar-Kontakte der Mn'
arbeiter möglichsr weirgehend

zu unterbinden. Auch dis ist

lnagepflege.

[ÜnIIR

IrIrll $R0lI|ilflzl|llI

In der baden-wüntmbeisi-
schen Gemeinde Hochdorf
gelang s ein Bürger, sich

gegen ein VerbrennüngsveF
bor zur \rehr zu *zen, da
bislag nur eioe Sron- oder

Flüsigsheizung zuließ.

Der Bauntrag zur Errich-

tug einer "euo Öl-Zrntml-
heizung @rde zunächs aul
grund eines geltenden Ve.
brennung*erbota tur Heizöl

und Fa6renmtoffe abge-

lehnr. Der Antnssleller
widenprach und erkla.e, daß

keine alternativen Behe;udge
möglichkenen wie Fernwirme

und Erdgs vorhaoden w,nen

und mdermeis Stron selbst

ein ökologisch problmati-
scher Energietäger ki.
Auß€rdem würde d6 Verbot
wegen fehtodo plderirher
Konzeption und mngels spe-

ziell aufdas Gebiet beogener
Begründung flichtig sein,

zumal die Luliqualiür dorr
nicht bMndeß beeinüächrigr

wäre. Im Dmber 1994

wurde rhließlich die Bauge-

Nähere Informatioren:
\r. Uher, l2ngcr Srich 1,

73269 Hochdorl Gel.:
07153/59681). Auch die hn-
d«regierungen von Bayern,

Rheinlmd-Pfalz. Baden'
Vümemberg, Thü.inged
und Srchr" haben sich gegen

Verbrennungverbore tur
Heizöl augeprochen. Durch
ein Gutrchren mr belegt

worden, daß noder"e Öl'
und Gahe;ungen bei der
Emission von KohlMser-
srollo kam
Unte§.hiede auÄeeisen. Gün-
stig tur die Verbraucher, denn
Heizöl ist im Bundedurch-
schdift etwe ein Drittel gün-
stiger als Erdga.

ütIs tsr lrjrflrrr0?

Eine Bef.agudg von 150 in
München seförderEn SolaF

ant€en ersab folsends, 87olo

etla tulagn kosteten mehr
als 12.000 DM, 54olo kosre-

ren mehr als 18.000 DM.
Die Monragekosten lagen

meist ryirchen 3.000 DM
und 6.000 DM. Am wichrig-
«en ist den Anlagenbairarn
eine lanse lf,b€nslauer der
Aalage. Am meitwichrigsten
sind gerinse Nachheizung
und gcringe \üanunskosten,

gefolgr vor geringen Anschaf-

fiugskoten. Die optische

Integmtion und do Ioerese
der Nachbaren werden als

weniger wichrig emptunden.
Die neisten halten die Kosten

ihrer eigenen Solamlage ftr

ilt0lJsTRrr0t0üllsllGT

Für die Indusrieromprei*
ergibt sich in lauf des letzten

lahrehnrs folgmda Bild:
langjährige Stabiliter, Senkun-
gen und wieder Srabilirä!
ernem senkuger (wönlichc
ZiBr aus,,Elekrinräßwirt-
schaft'. Hee 19 1994, S.

1101). Die Haßhalrsrrom-
preise stiegen Nishen 1985

ud 1993 und 12,4ol0, die
lndusriestrcmpreise
4-40Ä-

\fld d6 ni! Kostenge

rahtigken und Stron-
preisaußicht zu un hat, bleibt

unbekannr. Für Fehlinve"i-
rionen, Mißhanageent und

übemgene EVU-Geh:ilter

werden die Hashalnkudo
durch tlbe.htlhrc Stronrech-
nurs zu. K.sse gebeten. Stra-

regisch erchließbare sisant;
rhe Stomsparrenen der
Industtie bleiben ungenuet
weil der Industriesrrom künsa

lich niedrig gehalten wird.
Nachsa* Die BEWAG rnkt
die Indusriestonpreise am

1.1.1995 un 5ol die Haue
halsstrompreise bleiben

unv€ränden (hoch). Dd
Badenwerk wollte die G«er
he.ife utu 15 bis 20Eo sen-

ken und die Hauhaltspreise

um 5olo e.höhen. Aüf poliri-
rchen Proet hin urde der

Antss m 30. Jdür 1995

IrIstInRI

Mitteilhaber einer Windkaftanlage im Hunsrück!

! ob 2.000 DM mn Mindswecinsung
4,5 %p. a. plu Vindhoms

! a! 15.000 DM ds Komnanditnt, nit
sleue icherAbkhreibungsmögli.hkeit

Steum md Solidoitätvuchl4 sprm

&ußnhoisuts tu dn or 500w vmdlhlutrl,s mtr 70 m cs.Dridh! litgt u D §.
Ai4r lom dlnh.IiLltLL.I 1000 DiNdru lDwLrr@ li{i nn sbm t,s$n

Intertssierd - Dann anlaeuzen und per Po$ oder Fax an:

Mndknftwerke Obere Nahe GmbH & Co., Mühlenweg 4,

55767 Rru&en TeL06782-7781 oder 6478;lx6477

I0tlflfitßfltl ll. l.flnfl? t5



genl.000 DM Invesdr;on
spüen die Hauhälte nun Jahr
für Jahr über 1.000 k\n?h

Strom. Hemms.huh tur die
möglich Süomsparlawiner

Die Stäitinvsrition udd die
Inbrmadon und Mot;etion
der Haushalte (Quene Dr.

Moncr:üc Anre;e tur
encrgispdende Meßnahhen
in der kommualen Ene.sie-
polirik, Heskn-Eergie,
Mainrer Srr. 98. 65I89 Wies-

tRtllPIll-lJflsiltI

Wegen anhakenden Preis-

druclc planr die Osran
GnbH bill;se towc.osr-
Eoergiespar-lampen mit ge'
.inserer Qulirär und Hah-
barkeir. Begründung: Kunden
achten nur auf den Preis -
Brenndauer und Enersioer
brauch sindsekundar.

1.00ü-0lll-fftl0tüTt0ll

Mir einer Summe von1.000
DM können private Haushal

re ihren Stromverbmuch um
ein Vienel vermindern. Die
Hessische Energiagentur hat
zuammen mn dcm Hssi
stEn Rundtunk zehn Tesr-
hauhaite analuien und ben-

ten. Die Hauhalte sollten in
auschließl;ch winscha&lich
renuble Snomparmaßnah
men t-000 DM invesdcren
(4,5Eo Zinsatz. 1% Enersie-

Es wurdd Eneryispar
lampen gekaufr, Geschnr
sptller m w mwaser ange-

schlosen, alte, veschwenderi-
sche KüHgerätc eßeEt und
Standby-Verbraucher abge-

schalta. Mn einer einmali-

15 Pn0Zrllr
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Io e;ner srcß€n EG Konfe-
re.z in Madrid mrde im
M?iE 1994 eiDe ,,Erklirung
von Madrid" und .in
,ugehödger Mäßnahmeplan
beschlosen. Bis zün larr
2005 solen in der europäi-
schen Union 15qo der Nach-
fuse nach konvetioneller
Primärencrgie durch erneuer
barc Enersien gedeckr werden
(demit 5,4%). Geldminel
zur Umrtzung der Maßnah-
men mrden nichr freige-

Solare Heizung ;§r nur in
Nied.igenergiehäusern sinn-
voll. Das hat eine Unrersu-
chung von 300 Solerdlagen
durch da ladesgoerbmt
Baden-Wüfttemberg und d;e

Universilär Süngan ergeben.

Io einem sehr gut gedämmten

Haus Iiefert die gleiche Solar
anlase doppelr soviel SolaF
wärme, wie in einem wniger
gut gedämmlen. Die Slutt-
ganer Fachleure empfehle"
deshalb tu. älrerc Häuer den
Einbau einer einfachen
kosengün$igen SolaEnläge.

Ilr[ ltflzüfl[ sttill

Strom und Wärme im Blockheizkraftwerk erzeugen!
Slrom und Wärme glei.hz€ilig en€u-
gen und CO2 spären!
Oas BHw-ltlodul ASV 1 5/42 mit ein.t
Leistung von 14 kw elehrisch und
32 kw thermiech wird mitwirtschäftli
chem Erfolg in grcßen Mehrfamilien-
häusem, Altenheimen, schwimmbädern,
Kranlenhäutem, Geerbebetrieben

DieAnlage ist aufgrund ihGr kompak-
ten Baufom, des Schal,schutzet und
der Dvcw-geprüften Bet eb$icheheit
ftlrden wohnberci(h seisn€t. Als
BEnnnoff kommt Ed,, 8io, oder Klärgat

2um Eintatz bei einem G.samtnul2ungs-
grad vo.6.93% ein sti(hwonhier2u:

Niedertemperaturtechnik,

Außerdemi Für Energiezentralen bieten
wir ein intelligentes elettronis(hes

Steueru ngssystem mit vielfältigen Aus-
bäumögli(hkeiten an.

Blockheizkraftwerke und heht

e'rergliewerkstatt
GmbH, Limmeßtr 81,30451 HannoEr

T€1. 0511 /2109123, Fax 2110923

[[ 1. tf,flz s5 tnt[ßtt[0ßfIr
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sie rechoische Funktionen nun
mn dem Schuhlöffel hincin-

lJbermacht der Bauuntel-
nehmer Die langfrisrigen

Interesen der Eigenlümer u.d
Micter an Enersieinsparunsed

wcrden scltcn von vornherein mitge
dachr, da der bci der Enrurßamhl
betimmcnde Bauunternehmer urhr
scheinlich ds Gcbäude letzendlich
wedcr bcsioen. noch tur die hufenden

Kosren wild auflrommen müsen.
Finanzierung Banken rcheuen Risiken.

Zeit ist Geld. \fahrcheinlich b.kommen
die Schlüsrlffguren bei der Finanzierung

Prämien auf der Basis abge*hloscner
Geschälie ohne Rückdcht euf die langfti-

stige Funkrions€ihigkeit der finanzicrten

lmmobilien.
Mangelnde xäuferbeteiligung viele
Bauunrcrnehmer glauben,,Haudsentü-
mer wollen keinc Extrukosen tur Ener

gieeiruparungen.. Ob dier Amahme
stimm! oder nichr - sie prägt des, s6 dic

Hattungsängde Die Haliungsingste

der planenden Fnmen veranlaßt sie hau

69, Heizungr, Lüftungs und Klimaanla

gen zu groß auszulegen. Eioe Üterdi
mensio eruns um das Zehnfache ist

Besser Bauqr!
Hindcmisse meryiesparm.den Baorcns

undihre Üenaindmg

Bauheren, Architekten, Bauun-

rernehmer, Bauarbeiter uod
Eigenrümer sind nicht enu
korrupt oder du-m. Alle "e.
richten treu ihre Arbeit und re-
gieren auf die vorhmdenen
Anr.i?e Aher: D Diensl.i
§ungsmärLi tur vernünliiges energispa- Lösungen gehen dabeivedoren.

tendes Bauen und \(rohnen ist von vorn Aus€inandertallen Dcr Schlüse:l zur

bis hinten sinnlos, wohin man rucl Hersiellung energisparender Bautcn licgt

schaut. in den ächübergreifenden Lcisrurycn

eines Ensürßtems. In dcn meisten F:il-

len 6ndet ma altr selten eine Zenrralfi-

Die Schranken gur, die,das orchstcr dirigien..

beOreifen Zerrplitterung ln der BrJindu,rie

sib, s J. ^ci Dumnd rpreler. uno ir
Zahlreiche insrirudonelie Schrarken, die der Rescl i$ ein jeder mir der SPnche

energiesparendem Bauen im Wege sre' lediglich einigerweniget andeter vennul
hen, können goinnbringend übelrun' Zün Beispiel, lernen manche Architek-
dcn wcrdcn. Tatsachlich srcllen die min- ren keinen Marchinenbauer kennen,

genden ökonomischen und umwch- bso. sie mit den Studium {inig sind.

freundtichen Vorteile einer verbserten Diese Zesplirterung filhn dzu, daß viele

Planung eine Chance für gewaltigc Errrä- Inre.essen gegeneinander srarr miteinan-

ge dar. der wnken.
Na.}einander statt Mileioander

Kleinsdneiden Der gnadenlose Vea- Bauingenieure werden rlten io die koo-

bqerb har Architekren, Konsmkreure aptionelle Phse einbercgen, wo sie mir
und lngenieure gczmngen, Planung und der kleinsten Mühe die gräßren Ein-
Vergabe in so kleine Stocke zu teilen, bis spamgen crcichcn könnren. Häufiger

sie keinerlei Vcrbinduns mehr miteinan- noch bekommen sie einen fut fertigen

der haben. Ein Zusannenwnken der Enrwurf auf den Tisch, der einem drei-

Tcile als Ganzcs und clegantc preiwerle dimensionalen labyrinth ähnelr, in dc

Gebäude verbrauchen rund ein
Drittel der Energie und zwei Drittel der
elektrischen Versorgung in den Verei-

nigten Staaten - und davon venchwen-
den sie leider den größten Teil.

Freie Übersetzung und zusammen-
fassung e i nes Strategiepa piers von

Amoty Lovins,

IINIIIßIIISIIII |l.1.lf,tz t5



Steueregeln Die Käpitelko

stcn der Invesdrion in energie-

sparende Maßnahmen rechoen

sich erst übcr mehrcre Jahrc.
Laufende K6ten dagegen kön-
nen voll abgeschrieben bry. an

Mierer abgsälzt werde n.

Zeitli.her Engpaß Viele Ba!
ren sind dm Esebnis eineoin
Hast-Entwerfen, -in-Ruie-Be
reuen-Hakung. Integriene Ge

sraltung und Komdrltion
bcdarf do Nachdenkens in
Vorfeld, und dd läßi die

Schnellatmigken des Verfalrens

Anreize in die labche Richtung
\fenn Designer Energie spren, werdcn

sie datur nicht belohnt. Im Gegenteil,

werden sie wlscheinlich dabei nehr
arbeiten md dafilr weniger Geld bekom-

Entscheidungen der Bäufirma Um
Korenrahmen und Ztitplan einzuhalten,

setan Bauflmen manchmal inetrektive
släii effektive AI agd ein. \venn die vor-

ge*hene Pumpe gende richt vorhanden
isi wird die nächstbesre eing6elzt.
Gespaltene Anreke l-ür Ve.hider
rechno es sich nicht. die von den Mie-
tern getrugenen Energiekose" .u senken.

Vielerons berehnen Vemi€re . sogar

einen prozentua.len Außchlas auf Ener
gie- und wsenrchnungeo und betn.h-
ten die Diferenz als Gry;nn' ein Anre;,
sich gegen Energieeinsparungen zu stel

Mangelhafte hstandhaltüng Das

tur Unterhahug und Insandhaltung
zucindige hä$ie.hnikhe PeMnal ist
beschwerdeoriendert. Bei Bcschwerden.

zum Beispiei. über ein Thermostat, wird
das Thermorat lah-gelegt, wenn es den

Beschwerdetuhrenden zulüedenstelt.

Bald steht das Haus vollet halbtoter

Zombieschakungen, die ein bizmes. von

rioen Phnerd nie vorgesehenes Eige e-

ben zu enuickeln heginnen.

natalismus Üttrh$hendeNeise legen

viele Menschen eine fatalistixhe Haltung
an den Täg, wenn es um Enagierahnun-
gen geht. G*chaftsftihrer von Ein-
kaußzentren. untemhreiben bllnd mo-

nadiche Energierehnüngen über

$ 200.000, als wiüe d.ren genaüs wedg

m.-"q;l$:ry1ry
giapareD. gebühii ein vicl
grtlßerer Stellenwen in den Sru-

diengängen Rir Bauingeoieure

Faustregeln ln überholren
Faurreseln lie$ die Hauplurse-
che ftr verherende Le;srungen

bci den tahnischen lunktio
ncn. Bedeutende Verbeserun-

gen ktlnnren durch Moderni
sierung, Äktualisierung oder

sogrr Abschaffung rcElteter
lautregeln ezielt werden.

I'leue Arbeitsmittel Soli-
wre, die Energiesimularion mit
compurergateuertem Design

verbindet. w:ire eine mächrige EMeire-

rung im Verkrugksten eins Doigner.
Mithille der Anbieter Meh. Energie-

versorgungsunternehmen könnten, wie

einige 6 schon run, Prognmme ent-

wickeln, die ganzheirlich konzipiene

Energieeinspdungen in Gebäuden in
weit höherd Maße ftrrdern.
Energie3pärgafie Bauhypotheken
D,niedrigere Energier@hnungen Schuld-

tilgungen kompensieren könne, führen

energiespaßame Häuse. zu einer Zunah-

me an finanzktäftigen K;idern um cne
200k.

Verberserte lnrtandhaltung \l eni-

ser als d;e Hälfte der komcuiell ver
mierereo Gebäude in UsA wird regel-

m:ßig insm"dgeh.lren.
Mietrelorm Miesenrüge müßreo

umgemler *erden. um ds l'roblem
gespalene. Anreize zu elimilieren. !

zu andern wic an Tod oder an den Steu-

Täuschungen D;e meisren \fohnungs
malder gaukeln Inters*nten vor, alle

Wohnungen seie. ,energispßm". Die
meisten Kiufer von \Tohnhiuern
betmchten Energiesparsahkeit wie eine

Garage als wnre es erwd, wäs ein Haus

enmeder har oder nicht h*.
Härtnäakig tal§che vorstellungen
Der Glaube, Energieeinsparungen brin-
gen norrendigemeise opfer mit sich,

hüh sich haftnäcklg. Viel. ve$inden sie

inmer-noch mit Entbchrungen, Unan-

nchml;chkeiten, KüEuryen, und,Frie-

Goldene Chancen
Bauur erneh er und Finanzie6
weiteüilden Wenige Bauunremehher

wissen heute, daß vermeidbare Energie

kosen über die Lbosdauer eines

Gebaudes vergleichbat nit dsen gem
ren Kapir.lkosr.n sein können, daß inte-

griene Bauplmung die Kapnakosteo

cines Projekr6 ofr rcdureren kannr und

daß sog* da, wo Technik doch mehr

kosret, dier Kosren durch eine auch nur
minimale Zunahme der tubensprodutci-
vnät äufgrund verbeseren Komfors
rchnell zurüc§zhk werden konnen.

nückzahlüngen neu ausdchten
Energiesparpdmien sollten an Designet

gezahli werden, bemsen an deo voo

ihnen edeko Enclgieeinsparongen.

Berufiaßbildung Dem Fach ,Ener
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Simulantut,

den, aufwelchen V/egen die Energie ver
loren seht oder ssonnen wnd. Es kann
auch berechnet werden kun, wioiel Öl
bm. Gu tur die Heizung eines Haus

Nt Een und Kosten

Die Simulationo ,eigen, wie sich der

Heizenergieb«lerf ändert, wenn Ande-
mgen der Konsmkdon Mardaurbau,
Fensterg,?en, ...) oder der Gesraltuns

eine, Gebeuds (Orientierong, Anord-
nung und Fläche der FeDsrer, ...) rcry-
nonmen werden. Zusäelich reigen sie,

ob im Somner Überhitzungen vorkom-
men bm. wie sie vmiedo werden i<an-

nen. Von entscheidender Bedeutung bei
der Plänung i$ es, die Simulationsergeb-
nise s zu vemenen. daß nir dem
j*eils Sinnvolhren angefangen w;d ud
die Möglichkeh otren g€hssen wird, spä-

IrSnl,l0tstllllJtITt0ll

Eine gute, auf dynamische Gebäude-
simulationen gestützte Planung ist die

bei weitem effekivste Maßnahme,
Heizenergie einzusparen und dabei

kostengünstig zu bauen. Software und
Vorgehensweise werden hier von

Hans-Peter Fischbach unter die Lupe
genommen.

Für die Seierung vor Akbauren l$-
sen sich ausgehod von der Gebäudaub-

sranz venchiedene Maßnalmen(pakete)

durchrechnen und so die Varianre finden,

die d* bste Kosrer-Nutzen-Verhälrnis

Eine Gebäudsimulation tur ein Ein-
oder Mehrfamilienhaus korer ie nach

Autuard und Anbieter ryischen 1000.-

und 5000. DM. D;e Sinulätion eins
großen Bürogebäudes mit sehr mter-
*hiedlicher Nuoung do einzelnen

Bereiche und einer solai unErsrüEren
Energiseßoßuns kann aber auch da
MehrEche kosten. Da eine gute Planung
i.a. zu einer erheblichen Reduierung ds
üblichen Heizenergiebedarß und shon
beim Bau zu sroßen Einspärungen fijhn,
ist sie sehr zu enpfehlen. Die dü.h eine

gute Planung e.zielten Einsparungen

übenreffen nahezu imme. die Ausgaben

dafür. Andere ausgedrüch Eiae gute, auf
dynanische Gebäudeimulationen ge-

stüote Planung isr die bei wenem ellekd-
rte Maßnahne, Heirnergie einzusparen

Unrer einer Gebäudcimülation
vesteht mn die modellm;ßige
Abbildung eines Gebäudes in
einem Compurerprcgmmn.
Danir kmn nacfuebildet wer

unttr sicb

und dabe; kosrengünstig z!

Fß gibt eine \telzäH von Simu-
lationsprogmmen. Man
unteßcheidet im wesentlichen

folgode Typo:

t. Statisahe Progranrne hcw.
Bercchnungsverfähren
Mir den statirchen Prcgrummen läßr sich

ein Gebäudctandard berimmen. S;e

berücksichrigen die \X/ärmekpzirät
eine Gebäudes nicht und liefern i.a. jähr
Iiche \(/ene tur den Heizenergiebeda.f.

S;e sind unsenauer als dG dltmischen
Progranme und konnen Leine Au*gen
liber das thrmixhe Verhalten eins
Gebäudes (Tempenrurverlauf im Haus,

Überhizung, ...) machen. Im Bereich

Solamrchitekrur nir sroßr'lächiser Versla'
sung und Vewendung von tmnsparenrer

Viümedämmuns (T\7D) sjnd die
Berechnungen daher i.a. mehr oder wen;

Die Progmne reichnen sich durch
eine einfache Bedienung und sehr kuze
Rechenreiten aus. I.a. kosren sie ryischen
100,- urd 500,- DM. Beispiele Prc-
gmme, die Berechnungen nach Wär
meschutnercrdaung durchtuhren: Sie

fltIHI00tscI [[. ] lllila t5



Für güte Planung unerläßlich: Gebäudesimulätion

eignen sich oichr tur die Gebäudsimula-
tion, da die künftisen Verblnuche oft
stark voo den damir ausserechnercn
Energiebedz6wenen abweichen. EPASS

liefen bssere Ersebnisre als Berechnun-
gen nach \i/ärmschurzverordnung, isr
aber aüch s€hr unseoau. Die beiden Prc-
g]dne LESOSAI-X und ENERPLAN
ftilren die Berehnungen nach der
schweirr Nom SLA 380/t Norm dur.h.
Sie liefern rrrch mnnrtliche wene rntl
sind o goau, daß mir ihnen für ,norma-
ie" Gebäude und (mir E;nschränkursl)
auch f ür Niedrisenersiehäuer ver[issliche

Berechnugen tur die Autuellung eina
EnergieLonzeP§ machbar sind.

2. Dynamische
Simulationsprogramme
Sie gehen i.a. von stündl;chen \rer.eda'

rer au und hstinhen des cebäudneF
halen tu. jeden Zeiipunkr. Sie ureriei-
len sicl je uch DeBil;erun8s8rad der
pbßikalishen Modelle und ihrer llqibi,
lität im wsendichen in Programme ftir

die Außtellung voo EneBiekonzepren
und Prcgtanme, die darüber hinaus tur
Foßchuns und EnMicklung veMndbar
sind. Prosranhe tur Foschung und Enr-
wicklung wie TRNSYS (cä. 7000 DM)
und BI-AST lerledgen veßiene Benurzer

und einen hohen Eingaheäufr,and. Pro-

gnmne tur die Aüßteilung von Energie'
kondpten sind z.B. A?ACHE (a. 3800
DM), DK-SOIjR (ab ca. 1000 DM).
HELIOS (ca. 1000 DM), SLNCODE
(ca. 4500 DM) und TAS (q. 24000

DM). Mit AusnäIme von TAs, d6 nur
auf Vorlcatiom (gut, aber ieuerl) läuft,

sind alie Progrenme euf einem PC lauf-

€ihig. Alle tunf P.gramme sind leichr zu

bedienen und ernoglicho eine schnelle

Eingabe do erfordedichen Dam. Bei

A?ACHE. §-D{CODE und TAS lrkn
sich Gebeude in nen unreMhiedlicher
Tempemrur einteilen. Diese Progrämhe

enrhalten auch Modelle tur HLK-Kom-
ponenren (Heizüg-Lüftung-Klima).

DK-SOIAR und HEUOS emögl;chen
die Berechnung von Fasaden mn T§/D

loto: argusrThomas Raupaah

G.o.). DK-SOLAR bieet in diser Pro-
grammkategorie als einzige ProgImn
die Möglichkeit. glei.hzeitig ein Gebälde
und eine Kollektomlage zur \rrmm-
serGorgung ud Heizugsunterstüt-
zung zu simulieren und wird bald zsütz-
lich mit einm Modut zur Bcchaug
von Dampiliffusion angeboten. TAS hat
hier als einzises PrcsEmm eine cAD-
,ih.liche Beaurzeroberfläche md srelh

das einsesebene Cebäude auch gophisch
dar. Alle Pro$amme dieer Karegorie

sind zum Außrello von Energiekonrp-
ren gut geeignet und mpfehlenwert.

Die Adreso der A$ieter der eiml-
nen Prcgramme sind beim ,Bund der
Energiwerbrauchc" erhliltlich. Die Preise

veotehen sich zzgl . Mchverrsreucr.
§renere Informrionen enrh:ilr der

BlNE-PTofi-lnfo-Soice Rchnqunter
stürae Gebäudeplenung, kostolo bei

BINE, MecheNr. 57, 53129 BoM tr
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Die neue WärmeshurzveF
ordnuns lä& sich ohne

s.oßen finanziellen MehF
autuand ernilen. Die
Mehrkostcn gegenüber der

alten Wärm6chutzverord-
nung liegen mir etM 30
DM je Quadmtmerer
Yrohnfläche tur unrer der
\Tahrnehmungsgrenze. Bei

üblichen Au&nwandsi:ü-
ken i$ lediglich eine ems
stärkere Dähhung vod Dach
Kellerdecke auveichend.

Ob sich die bssere Dämtuuns {;n-
schaftlich .enrie.! hänsr davon ab, ob
die enrhneen Eitupatudgen auch

Die durch bessete Dämmung einge-

späfte Energie »kostet nur 3 Pfennig

ic kvh. sie kostet damit nur halb

soviel, wie die als Öl oder G* gekauf-

Auftrund qrtcnatischer methodi-
scher Schwä.hen der neuen W:ime-
schuzverordnung liegen die aßä.hl;
.hen Ve.hrän.fi. ,1e, i.h iiher ,len

, Neu.e

rme§chuüt:z-
Vqordnang- so uthat?

Am 1.1.1995 ist die neue
Wä rmesch utzve ro rd nu ng i n Kraft

getreten. Sie schreibt für Neubauten
eine etwa um 30Yo bessere Wärme.

dämmung vor

Folgende Punkte sind dazu
erwähnenswert:

errechneten. Hinzu oin. daß neben

der Dämmung auch die Lutd;chrig-
keit, die Heizungstehnik, d;e Lüf- )
tung und die Verbruuchsgsohohei'
ten auschlagsebend sind. Auch die*
Fakroren müsseo sorg€ildg beachtet

wrden. sons ktd* Geld tur die bs'
sere Dämmuds schnell duch eine I
Vindtuge vieder hinasgqeht.

| \fler doer und spmm baut, der

kaon selbs zu heute gängigen Bau-

preisen bes*r d:inncn, als o dic )
neue \flärmeschutzverordnung vor
rhreibr. Keioe Frage, daß sich dies

I Die Värm4chulzverordDung
ist (lcidcr) kein gure H;lß-
mirtel fi-ir einen energiefüzi-
enten Bauentnrf (lgl. S.s)

vintergärren und sroßzüdse
Südverglaungen verberern
zwar auf dem Papier den

Varmerchulz ndh \Värme-

schutzverordnuos. Sofern

aber nichl sehr gute Yrärme-

schutz"e.glä§"ng ve*endet
witd, tuhn dies zu erhohten

Enerdwerbrauch üd sollten dsh.lb

Die \(ärmeschurnerordnung ist ein

"Papierrigei', 
weil niemand über-

prüli, oh d;e geplänten Wärme-

schuznaßnahmen auch vevirklicht

Die ,lemeisten Neubauten erftillen
noch nichr einmat die dcutlich gerir
geren Anforderurgen der Wärme
schutzverordnung 1982.

Es fchlt u eincr Kultur des enerde-

spärenden Bäuens. Die neuc värme'
shuEverordnung tägt zur Ennvick-
lung die*r Kultur bei. tr

IIIIßIIIOOIS[[I n.1 lIIi[? $



tll0ilüRTt0flsltlJfist

Enwgie'ffihwr,
Iur unlvillige Archirekrcf, die sich bisling nichr um energie-
p. ,J, B,:e o./ ,n,t,r:rua.
,Die Ku*e envickeln sich zurr Sclhsrl:iuter." Ueur sich

Norb.it Hüttenhi,ls.her, Chelder l,lnergiegentu, NR\I in
Vupp.{al. Sen AnLng des JahLes bierer rlie fineLgicruenur
gcmcnrsan hit 90 der 140 V,lkshochschulen NRW's uncl

dcn Ercrgi.beriungsstellen der \rerbraucherZentra[ ciru
gigc Motivatnrnsku,se tur IIäunebauer rn. lt Er1-o1g:

,Enrigt Kursewann bertits nach drei'lagcn ausgebuchr..
Dx Modell du Motivatnnskurse. das die \{nppenJ.r
Encrgi.ag.ntur augea6&et hat, srammt aus rter Schrciz.
Dort orga!ßicne d:s Bund6atur tur l«nrjunktufrrg.n rlm
Ilcispiel das 'Rrvci Prognmn! (dtionelle Veß.ndung von

Der Trick jetzt:
Die Bauherren schaffen die

Baden-\{'intrembe€er iibcrlcgcn noch. ob nichr ruch dic donigcn
I lä$lebaue, lusßoll Kilo$"ttsurdcn r.düz;c.n. D.r lksr dcr
Republik schaut inrere$ie( dcn l-ustproj..k.n ,ü. Bis auch dic
m.le.cn Regirrenden u.d llii€er nlchr widcßrchcn korncn. tr

K-Wert-Bestimmung
mit dem lnfrarot-Thermometer,

Direkte Anzeige von WärmefluB

und Temperatur ('C)

Typ: C-1700

(W/m')

Iisrmomerer, Fyqromerer,anemoneler,scha pese
messer Gas Leßuchsdräi6 Dr€hzahhesser

WESS E LS [::i,f"#i:":;#:'ff1T,;fäHll
MESSTECHNIK GmbH

Nachfrage, fordern regelrecht die
energiesparende Baute<hnik.

h N..RY/.ichten si.h die Kure direkt an die llauherren. i\us
güt.m a;run.l. Denn in einer vorbcrckcnden Studie dtr
Düsseldoü:r I rndeycgicnurg scht, drß zrhlrciche Archnek-
tcn nichr encrgilaparcnd plan.,. Do T .l j.tzt: Die liau-
hekn rh3ite! dic Nachfragc, Ibnlcm rcgcl(rht die erer
rresparende Baurechnit.,s.hlicßlich profiricrcn die no.h
hnse dabn, d,lt sie ene€iesp.rcnd scbaur h.be.," weili
Hilttcnhöls.her Dcnn ei.e vnche llauwcisc zahlt sich aus.

Und rvcil dies üe Kunden kiinliig iordem, müssen dit
tu.hit.kren €s rnbieten. Und daron profiticren spater auch

r{ic Brdreren. die an so morivicnc und wisscnde Planer

Ein rol.hes Programn i$ dcrcir cirzigartig in Dcurschhnd.
Noch. Denn die hessischc hodcrcgicnurg \rill ihre! ßüF
gon ebenfalls l-u$ auf Hrcqicspar.! mrchco. Und die

[[.1 ll]f,lz 9§ fllllflt0lftsflit
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hein Kli?üretter

von Peter Schmidt

Atomen

Die Siudie i$ Teil e;ner zehn-
j:ihriger Fomhmg zu den
Möglichkeiten, Klimäverände
tungen durch Ene€ie-Politik zu

Die Studie hat in der deftiri-
gen Diskusion m die kijnliige
Energie Politik besondere Be

deutuns Denn sie widerlest die
wesentlichen Behauptungen der Strcm-
wi.tshafi. Die drei wichtigen Argumenre
dcr Nuklearlndutrie sind:
. Aromenergie konne die CO-Enis-

sionen wsenrlich veringern - und o
den Treihhauseffek mildem:

. die neue Geneution kproduziere

Stron billig und sicher;
. die norwendice Klimrabilisierung

rei ohle Atomknft schwieriger und
reuerer ais nit ihr.

Verglichen mrden die Kosren in den

drci wicht;gsren Ezeugerländern Fnnk-
reich. Deuschhod und Großbrimnien.
Ergebnis, In jedem Land mußten die
Srromvemrger von ihren enten Kosten-

schnl"ugen abrücken. Die Kosren der

tuomeneryie übeßriesen die ofrziellen
Schätzungen bislang imer um 25 bis 80

Der Einsatz der Atomenergie lohnt
sich nicht. Das ist das zentrale Ergebnis
einer Studie zu den Kosten der Atom-
energie in westeuropa, die das »lnter-
national Project for Sustainable Energy
Paths« (IPSEP) aus dem kalifornischen

El Cerrito im Auftrage der niederländi-
schen Regierung durchgeführt hat.

Für Deütschldd heißt das konkree Im
günsrigsten FaI koset eine Küowatt

$rcm Atommergie rund 12 Pfcndg.
Treffd dje günstigsten Voausetzungen
ni.ht ein, dann stei$ der l,reis auf 17,5

Pfennig pro Kilowattsrunde. Die dot-
sche Elektriziüawnschaft behauprer

d"gegen noch immer, daß der Atom-
stron nü 9,5 Pfen s pro Kilomttstun-
de kostet und verchweigt damir, daß

der Baü von Atomreaktoren, die Betriebe

kosen und die sämriert irsendwann

norwendigo Sdllegungskosten hoher

sind als bislang eingeplant. Paradebeispiel

tur do übermäßigen Oprinismu der

Nutlaindustrie ist der frunzösische Brü-

ter Superphäk. Di6e Anlage kosrcre -

unplanm:ßig 2,6 m,t mviel als ein kon-
vent;oneller Druchvsereaktor.
Uaberüclsichti$ blieben b€i diser eßren

Berechnug auch in der IPSEP Studie

die !'olgekosten, die ats

Umweltkosen zutu Beispiel

durch Aton-Unßlle entstehen

konnten. Denn rlbst wenn die
neue Reaktor-Generution siche-

rer ist ats die voÄerige - ,aber

nicht einmal dise neuen Typen
kannen die Ge6lr von Reak-

orKatasnophen vollst:indig
6innen-" tdonr Dr Florenrin KBUse.

Diese Kosten lassen sich nati.irlich sehr

schwierig in die Rehnungen einbsie-
hen. Trcrzdem dürfen auch solche

Umwelrkosren nicht vernachlässigt wer
den. Schließlich muß die Sao;erung ron
Schäden - so sie überhaupr möglich nt -
irgendwann beal t werden. \fürden sol-

che Umweltrhäden (Auwnkungen auf
die Umwelt, Kosren bei Kernrchmelzun-
ßllen ...) ebenfalls hlkulien, müßten die
Strompreise weiter steigen. Die allgemei-

nen Umweltkcten liegen bei mindesrens

0,5 Pfennig prc Kilowanstunde. Die
,normalen" radioaktiven Emissionen

fließen mit 0,2 Pfennis in die Rechnung

ein. \flürde ein geringes Unßllrisiko sehr

eoßi.hrig mit in die Preisberechnung ein-
Sezogen. dmn steigt der Strompreis wei-
rer un bis zü ,,7 Pfennig. Kon*queM
Insgesamt los* eine Kilowattstunde
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Aiomsr.om 23,9 Pfenn;s woLei die ldl-
gen karastrophaler U :,lle nichi einbezo-

Zum Vetgleich: Den süom aus der
Sreckdose verkaufe. die Energiwercrger
deftit für rund 27 Pfennig pro K;lowan-
srundc. Günstiger als die Aton'Energie
lasren sich auch regenentive Energien

anbieten: Süom a6 Windenergie kosrer

selbsr im Binaenlmd lnier 40 Pfennig
pro Kilowa«stunde, Strom aß \fldseE
keli rund I 5 Pfennis pro Kilowatt$unde
und die reurc Srromprodukdon dnrch
SonnenkEft schligr nir 1,38 DM pro
Kilowaffsünd. zu Buche.

Auch das Ausbau PotentiJ der Atom-
\flnschafr ist gar nicht groß genug, um
die Atom-Encrgie wirksam gegen den
TreibhaueEfilk einserzen zu konnen.
Datur bräuchle man jähdich 36 Gisawarr
(30 Reakioren vom Typ Mühlheim-KäF
lich). Derit ktlonten die Reaktorhruer

bi,trmläir 2000 iährlich Reakroren mir
einer Ldstung von 3,6 Gigawr produ-
zieren. Allerdi.gs wäre auch dies nur eire
übergans.lösu.s. Den. die schätzunscn
über die züäElichen Uranvorkommen
sird höch$ spekülariv.

Einc zukunliseif Enersie,Pohik
müßre darum nach Ausage der IPSEP-

Srudie tur die Aon-Energie folsende
Kernbesandtcilc heinhrhen,

alle Subventionen sind abzurhallen,
da sie preiscfttrend zu ungNtrn der
regencrativen Energien wirkeni
die Ene€ieveMger dürfen höhere

Kosren, die nicht in den Bere.hnun-
gen auftetuhn slnd, nicht über
erhöhte Tarift oder Subventionen

geseEliche Haftunssbcschänkungen
- zum Denpiel für den F.ll eines

unfalts - sin.l abzuschaffend. dä sie

ebenfalls prciwezeffend wirken;
UmweltkosEn müskn in alle Kosten-
ve.gleiche der Erergieräger einbezo-

Dann «chen allcrdings die Chanan tur
die Atomcnergie rhlecht, resümiert Dr.
Floreniin Kn6e: ,Die Atonenergie

we nach der vodiegenden studie ke;ne

winrchalilichen Voneile eüf u.d srelft

auch keine interessante Resource zum
Es z fosiler Enegieträger där..

Slan desen lohnt es sich, alle Chancen

des Energie Einspärens zü nuEen.
,Deurchland sirzt auf einer Goldnine,
doch genuonvird sie zu we g." Aders
sind auch dic hohcn Zielc dcutscher

Umwcltminisrer nicht zu ereichen.
Bereits vor mehr als zwci lahren künd;gr
der damaligc dcurschc Umweltminister
Klaüs Töpfcr w:ihrend der internätiona-
len Umwcltkonferenz in tuo de lainero
an. drß dic Bundcrcpublik bis zum jahre

2005 die Co.Emissionen um 25 Pro
zrnr senken. l)och minlemeile ist klar.

daß d;ses Ziel nichr ereichr werden

kann, da enrsprechende Maßnahmen
nichr egrillen mrden. Die CO.Minde-
rung, auf die dic Bundcrcgicnmg dcftir
veNeist, wird haupsachlich dutch dic
zahlrcichcn Bcdebs Schließungen in den

rcuen tindcrn veruracht.
l:ngfrisrig wirksame Maßnahmcn schci-

rern häufig a der wcit verbreitcren

Angst, daß Klimrchutz dr wntschafts
wachsrum hemme, Arbcitsplizc gcPihrdc

und die inrernarionale Konkutrenztihis-

Die Ersebnise der 1l,SEl,-Srudien bele-

sen, daß diese ncsariven Auswirkunsex
bei einer geschickrcn \flntschafts- und
Enegiepolitik nichr eintrcten (vel. auch

s.27). u

Foto: Gunter Xlötzel
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»Augenöffnend«

l|l I[ 1/19$1

Ihre Hnergie-Depesche ist

regehechr,augeoöffnend..

G ./ Hutsü, B,1anthLb,tueg75, 15236

20 Pf oder 20 DM ?

zlj r[ 1/1s$t. s. ]B 
"ttstfft[0
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Nrtüriich lie$ Idäus Micha-
el vöUig richdg nit sei.e.

Ansi.ht. \ver 2 DM Rir die ,kosrenlose.

kwh ahlcn s,ill ansarr sie tu, 20 Pfei.'
zusparcn, dcr soll cs tun.
Andrc Scholz ?iftulielnctur l,868A7

Millionen zum Narren
gehalten

tu t0 3/13$t. s.l5 "llrü llll[ [flll tIDt"

Statt wie bisher ein Zwölftel
des Vorjahrobrunoborags

(in der Vergangenhen auch schon mit
Meh wertsreuer, nur nichi äüsgsiesen)

zur Grundlage ds Abschlascs im neue!

lalr anzu*&n, w;d dicscr Beüas nun
einfach durch elf geteilt. Bci gleichem

Sconverhnuch und gleichen Preiscn

zahlt der Vubnucher seinen Strom nun
bis Ende Novenber vollsiändig. Durch
diese Vonuszallung des stromabneh-
mes soll der o.a. Liquidititsnachteil wohl

wieder ausgeglichcn s,erden.

Nach Rüclsprache mit der önlichen
Bcmruns$telle ds Badcnwcrks (l.auber
his.hofsheim) wird di6 au.I ohnc weire-

rcs bestätigr. Mir wurdc danuflrin ange-

boten, daß mein Abschlag auch weirerhin

auf Il*is eins Zwolftels berehnerwird.
Ich bnte Sie, diesbonglich weitu zu

rccherchicrcn, ob dies Dun gängige Prdis
wird. Hier wcrdcn meiner Me;nuns nach

sieder Millionen Stomverbnucher zum

Dirto Mo . In Ranndl66. 97922

Keine Stromfresser

zu I01/19$r, s.2$
'tIs[$ttIrs sr[0lllfIt§$r

Gmkesrl sind keine srom-
fleser Die Mddung in der

Energicdepesche isr frlschl Sowohl übli
che Niedenempu*urkesel als auch

Brcnnwetrkesnl vsbrauchen wenigcr, im
Einzelfall auch gleich!;cl Srcm wie

Ölheük$sel. Dd Hochrcchncn dcr im o.

g. Arlikel angegebenen Anschlußlcistun-

gcn aul lJreserl,räuchc isr so ni.hr
möglich. Erf.laügsweric mit Hcizungen

z. B. in !.infehilienhälsern sind: Nicdcr-
rcmperaturgrskesel 200 bis 400 Kilo-
waratunden (kwh) jrihrlich, Brennwen-

gaskessel 300 bß 500, Niedertempera'

rurölkesel300 bis 600.

Eine Ausnahmc sind allerdings \X/oh-

nungheizungenr Diese Anlagen, die es

praktisch nur gsberieben gibt, verbnu-
chen in der 'lar viel Sttom. Zentmthe;
zungen sind nichr nur deswegen sinnvol-

RalfKtug, Vasndtt. 7 a, Gatbcnterh

Daten unüberschaubar

Dic Vielz:hl der Daten, d;e
hier zu berchten sind. ist liir

den rechnisch urd am Encrgioparen
Inrerssieften nicht zu übcrblicken. ohne

eine genaue Kenntnis dcr am Marln ver-

rrerenen Geräte. Es wäre deshaib eigent-

lich d.insend mfotdedich, daß rvie bei

anderen llausha[sgetiten auch der

Srromverbrauch angeseber wnd.
Dipl.-lng. .4. Sxnbrg Fielthrt. 25,

32791 Ldge

Auf den Leim
g€gangen

llj I0lll/l$l|t. S. N 
"lnt[fl 0Rfllfllll00lR BI§§lI

llItZflt?"

,Der Hüungslobby auf den

Leim gegängen": Ich bin
überascht. wie unditrerenziert und
hichferig * einen konkretcn Iallbei
spiel die allgemeine Ausasc abseleilel

wnd, daß die Heizulgsmodernisierung
Vorang vor der nachtriglichen Wätme-

Eine se.hgeniße Artwort auf die hier
aufguorfene fnge ist nur auf der
GrundLage rcn scbäudespezifischen
Daten moglich und wnd von |all zu Fall

unreschicdlich ausfallen.

Dt. r0. dt. ?ewl. Gtru , Van kttelzl
St. 12,67112 Muttü!tudr

Vie! erreicht

zll I[ t/lr91. s.21"pB0Jfltl$fltD Plloflt"

Der Verein ereichte ,ni!
dem,,Phönixprojei<l' bei

den Sonnenkolhkroren viel. Dic Kollek-
toren wutden brkant und billiger.
Eru;n Gtuß Tln dx'/.1, 85055 hqal-

Phönix in der Asche

Y/a wär€. wenn die Bcrrüb-
nis des Schttpftrs sich zum

Zorn sreigen (Apokalypse) und er von

seiner Unrerabreilung PBC (PhrsicJ Bal-

lance Company) die,Zornesschalen"
übc. dü Erde enrlcen? Dann siü Phöni\
wohl wieder in der Asche. sieht aber

vor'm jünssrel Cerichr ziemlich alt aus,

flr flIltPr§[[t flt.1 flflflz t5



w.iler si.h vorh,lren l,ssen muß. er hahe

in seinem lf,ben weiraus mchr RssouL
en veßchwendei ä1s 90o/o der geemrcn
Erdbevölkerungl
\Ytolfgnkg KtitgeL Rnßln4)/ \X/.s 25,
22969 Vitzhdt

Greenpeace unter-
stützt Phönix-Projelc

Eine gute Sachc, daß deL

Bund dcr Energi*erbrau-
cher das lrhönix-Projekt seslaner ha!.

Greenpeace wnd das l,rojekr nach seinen

Möglichkeiten unlersdtzEo.
hs wird höchste Zeir, daß die Nuzung
der Soone endlich u einen Nischenda

sein henukommt. Datur ist die Verbilli
gung der Anlagen Votau*euung, dmit
sich ;mmer meh. Menschen ,Sonne" lei

sren können. Mit dem Phönix-Prcjekt
wird eiD wichdser Schrtu zur vemehiien
rhermischeo NuEuns dd sonnenenergie

gegangea. \renn nan bedenkt. daß die
Sonne uns jährlich 300 TY4r Energie

grätn zür Vertugung «elh und wn in
Deutschland äIein 3260 kn' Dachfläclr
zur Verfügung haben, dann kann man

si.h ausnrlen, wie viele Phönix-Arlagen
von 4 n' Iliche noch insrallien wcrden

ktlnnen, um uns die Sonne nuaba zu

machen (8I5 Mio. Phönix-Anlagenl d.
Red.).

Glerycae e.V, Heixz lning Voßetu
$, 2a159 Hanb"ry

Werl«statt für
Energieverbraucher

?ll:10 l/$l §. t?. "Ult[!tl[[ tlt[Elt[ flll§
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Mich erinnen das technnch-
dialekrische DÖKO\YA-

Bereiligungsangebot der \rerkan tur
dezrnrnle Energieförchuns e.V. Berlin
nichr an die liffnder des Elekromoto*.
dcs Automobils und des llugeugs, son-

dcm an die Cläubigen der Alchimie oder
an die gläubigen E«erber von 'fevrl:
rhen Ablaßhriefen- Immerhin. damals

rrurde durch Letzrere der Bau da Peter
dom in Rom finanz;en, abo auch die

Reformation provozier.

Achin 
"o 

Amin, T illnana Sebd Str. 3,

57074 Siegen

lstra-lnitiative

Ihrer Dartellung der

ISfRA-lniriadve muß ich

ganz enschieden widersprechen.

Erlgat Ttcbn Ooticho Str. 8, 65232

Einsparfonds

Da Energieeinsparuns crst-

mals eine Investirion b.deu-

tet und viele kute die Investitionskosrc!

cßrmak scheuen, so dachre ich mir, daß

dcr Sparer die* Invesdtionen vorfinan-

Ich denke an di. Einrichtung eines

Fonds, derz. B. Encrgiesparlampen rorli-

",",ien rrnd dr rliese schon nach einem

Jahr durch Srromminderverbrauch

beahh sind, lasen sich durch F-inzugser

mnchdgüng finuzieren, ohne daß der

Srromverbrauchcr crwas davon merkr.

Hetud Mefk, do Gefink ükt
Latgau an dtr Ahea Bach 2,

35128 Ia gönr

Nachtspeicherheizung?

[TNlllT: $[0lllüt[0[[|l[[ ll0l|
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Als Rechfertigung bzw.

\üerbeargument tur Nachr
speicherheizungen wird immer wieder

der angeblich n;edrige Verbrauch auf
grund des hohen \Tirkungsgrades von

fxt 100 o/o heraugesellt.

Durch die Übernahme eioe. boehenden
Aztpmis kam ich im luli 1993 in den
,*.ifelh:ftcn Cenuß. Besitr einer

Nachtspeicherheizung zu werde". I-
Zuge der energetischen Durchralional;

sierung der Puis stellte ;ch (durch Mes
sung der Umdrehungsgschwindigkeir

des Srromz:ihhrs) z;emlich bald fest, daß

nach dem Trernen aller seckbaren Gcrä-

re vom Nez ihher noch ein Srandby-

Vsbnuch von lis genau 50 \[ bcstand.

Nach einigem Kopfrrbrechcn konnte
ich die Unache dises hohen Verbnuchs
schließlirh f.xrsrellen. indem ich alle

si.hetungen einzeln nacheinandcr au-
..h"lift f»,l,,rh Lnnnte i.h .in.n VeF

brauch vo. knapp 2 w tur den Klingcl-
rrafo ermineln, der gesmte Ret von 48
\xr ging auf das Kono der Steue6iche-

tung der ELektro-Heizungsanlagc (I-abri-

kar Siemens, Baujahr 1983,7 Hcizkörper
nii imgeent 26 k\r Nennleisrundl
Ein nanuells Auschalten am Morgen
und \riedereinschalten am Aberd ist

möglich, aber umständlich - wenn man

es einrnal vcrgißt, blcibt am nächsren'fag
,1;e Hinr. k.lr. Finen F.lektriker. den ich

wegen mderc Arb.ir.n ohnchin im
Haus hatte, bat ich dcshalb, die ladereg*
lung an den Rund«cuerempiiinger a".u-
schließcn, so daß der Srandby'V*1u*
währcnd der Hochrarituir völlig vernie
deD wid. Bei durchschniirlich 6 Stmden
NiedeltariEeir ri8lich he.leuiei dics

immerhin eine Einsparung von etwa 315
kVh pro Jahrl

Nach Ansaben meines levs vc.
qrndenen) tllekrikem sind sändiche
lilekrroheizuogen so gerhattet, daß dic
Regelanlage rund um die Uhr am Nco
hängi und danit Srom \ebraucht.
F. Iqdd, ?/akt- Arzt,
A,fdtn \Yeihohö|2, 35,

57331 Bdd Ituiphe Ferdi4r!"

Vor-Ort-Beratung

Z|l: t0 USl S. 
|l6. 
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I.L h"6. hrrenr im Hcrhsr

letzten lahr* mehrcrc Politi
ker darum gebeten. sich für cinc Verlän-

gerung des Progtahns einzurtz.n. Enrc

unabhaogige Benrung isr angesichts ds
sehr verakeren \flissensstandes vieler

Handwerker dringend erforde.lich.
Di?/.-lns. Gnn@ Rnbe, Fil/ltt S,. 43,

[[ 1. flitz 9§ tlflt0tPtst{l
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Energie-Oskar

Der Bund der Energi«erbraucher vergibt

küfiis in jcder Aussabe einen ,Energi*
Oskai und stellt den Preisüäger peßön-

lich vor. Im letzten Heft haiten wir um

Voncbläge tur die A$tichnung gebaen.

Vorg*chlagen mrden ,goldene spar
flamme., ,helle Bime., ,goldene Sonne".
,goldene Energieparlampe..

Die Schnmherrchafr ü6er den Ener

sie-Oskar hat Jean Pütz übernommen. Er

gehön dem Redakrionsbeint der Ener-

giedeperche an, die den Preistriger aus
wählt. Der Energ;e'Oskar wird vergebe
tur: besondea spaonen, efizienten

uod durchdachten Umgang mit Energie,

auSergsöhnLich intelligente Nutzung
von Sonne, Wsser. \rind und Biom6se,
innovadve Ene.giesplrprodukte und
Markeiingoffensived sowie Initiätiven zur

lnformation udd Moiivetion der Ötrent-
lichkeir.

\üer heLommr den nä.hsen lunri
esten) Energi+oskr? Das habcn Sie als

lf,ser in der Handl Wir binen alle lsr
um Yoßchläge nit kuzer Begründung.

Einsendeclrluß isr diesmal der l. April
t995.

Neues Domizil

Die Bund$geschäftsstelle ds Bunds der

Energieverbnucher ud das Phöni\-Pro-
jekt hr innerhalb von Rheinbreitbach

umsqosen: In ein eigencs Haus (Rhejn-

str.8),50 m von der alten Adrese
(Haupru. 17) ud 70 m von der unlren
Adrese 0oseßtr. 2,i) enrfernt. Die alren

Adresen sind aber noch gültig. Die Posr

ereichr uos unter uralter, alter und neuer

Adrese, da oh.ehin der grö&re Teil der

;n Rheinbreitbach mkommendcn Post

an uns gerichet ist. Die altc Telefon- und
r:xnummer bleibt erhalten.

Phönix-Projekt

Ds Phönix-Projekr ist keinewegs im
\finreßchläf vesunken. Vielmehr haben

wn zu lährsanfans alle 11.000 Phönix-

Inre,essenten und alle 3.500 Vereinsmn-

gl;eder auf die neu erölfnete Sola.fo.de'

rung ds Bundes aufmerkam gemacht

und aufAnfrage vorberenete tutegsfor
nularc vep"dr. Über 1.000 Anfrugen

lieftn bei uns ein. Auch in den kalta
sonnenarmen Deze-be. "nd lanmru-
gen MrdeD lagläglich ryei Phönix-Anlä-

Ab EDde Ap.il w;d es eine Phönix-4

Adage tur grö&re Verbduche geben.

Die Arlage wurde unrer 500 Herstellern

ausgeschrieben und das AwalJverfahren

lline Adesliste aller 300 Phönix-

Beraer veßendet die Bundess*häfrstel-
le ges€n Einsendung von 5 DM in Brief-

marked. Ein Phöni!-Yideo kann tur 20

Vereins-GmbH
gegründet
Alle s.ößeren Umwelwereine haben ihre

eigene GmbH. Dr hat in crter linie
steuediche Gründe. Denn jede Ezielung
von Einnahmen ist der Gemeinnüoigken

abträglich. selb* wenn dabei keine

Gqinne eminrhalic werden. Und
iiberschüs* einer Vereinsakivität müs-

verden, bevor sie zur

Deckung der Verlusre einer anderen

Akivirär ve«endet werdeD dürfen. Diese

Rechtslage nachr die Gründung einer

GmbH auch tur den Bund det Energie-

verbruucher e.V. fot mausweichtich,

wenn sich die Vereinsattiviciten ausvei-

ten und die Mjqliedsbeiüäge niedrig

bleiben sollen. Deshalb beschloß der Vcr
einsvorsnnd. en,e Csllschali der Ener
gi«erbruuchcr mbH zu gründen, deren

alleiniger Gescllschafter (= E;senüne,
der Bund der Energi*erbraucher e.V. ist.

Ehrenamtlicher GeschäftstuhrerwirdAri
bert Peter. Die GmbH kann den win
schafdichen Bestand des Vereins wirkem
und dauerhaft sichern u"d dad"rch des
sen Unabhängigken gatant;e.en. Sie kam

derüber hinas die Mitglieder des Vereins

zu günstigen B«lingungen mit dem ver
sorgen, .m ein Energioerbraucher alle
nötig hr... Lssen Siesich überraschen.

Prüfung der Heiz-
kostenabrechnung
Hohe Heizkosren wachsen vielo Mie
rern über den Kopt Und viele Heizko

sten-Abrechnungen sind fehlerhali. Frr
atle Mitgliedcr dc Bund* der Energie-

verbraucher gibt a dehalb einen neuen

Seflice \vr'ir hssen lhre Heizkosrenab-

rechnung gründlich ünrersuchen: Fü.
Mitglieder kostenlos. Die Ara\se wnd
von der Müochner Arbeisgruppe Ener
gie tur Sie durcI8€{iihr. Die Aaalye gibt
Aukmft übq dß VerbEuchervedralten,
den w:irmerecimirhd Zurand von

Gebäude u.d Wohnung. Sie erhalren

Infomationen über Enegi§.rbläuche,
Emissionef,, Pftir und mtigliche

Zur Einsparung von Energio
Zur Senkuig der Kosten
Zuft ltlulzan d€r lJmwelt

Blo(kheizkEftanlagen
8 kW el€ktr,/17 kW thorm.

b13

260 kW elektrJ4so kw therm.

Gas- und Heizölbetrieb
ENERGIEIECHNIX SIÜBER

Koppelweide l, 51614 Wiehl
rel.02262197121
Eex 02262191137

Iltl$t00Rtil m 1. th? ß
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Finden Sie ihre

Stromfresser!
Stromffesser im Haushaltfindet man einfach durch ein handliches
Strommeßgerät.

Bis zu drei Geräte versenden wir an lVitglieder, die den Verleih in

ihrer Region 2ehn wochen lang organisieren. Sind sie interes

siert? Dann sch cken wir lhnen gerne unterlagen über den Ablauf
derAktion.

lnformationen auf

10 Schautafeln
Auf Tagungen und l\4essen präsentien der Bund der Energiever-

braucher großflächig zentrale Energiethemen auf zehn schauta-
feln. Die Tafeln (75 x 79 cm) sind sehr einfach an einer faltbaren
Stellwand (3 x 2,4 m)anrub ngen. Die Stellwand kann entliehen
werden und wird per Post veßandt. Fordern Sie bitte weltere
lnlormationen über den Verleih an.

Gewerbe

optimale
Verträge

Gewebetreibende verschenken oft Tausende von lvark, weil
sie sich mit den lVöglichk€it€n der Tärifi^/ahl nicht auskennen.
Der Bund der Energieverbraucher bietet gewerbetreibenden
und freiberuflichen lvitgliedern jetzt eine Überprüfung ihr€r
Stromrechnung und Bezugsvenräge an (Kosten: 350,- DIvl +
IVwSt). lnfob att anfordern.

Bitte einsenden an:
Bund der Energieverbraucher
Rheinstrasse 8. 53519 Rheinbreitbach

Alle Verbraucher, insbesondere Ivitglieder und Förderer können
si(h in Energiefragen telefonisch durch Experten beraten lassen.

Folgende Beratungszeiten und Telelonnummern stehen zur Verfü-
gung:

Allgemeine Energiefragen. Heizung, Dänmung
Montags 20.00 - 21.00 Uhr 040-1902939 [4ichaelHell
N4ittwochs 20.00 - 21.00 Uhr 07195-2435 A. Schrode

N4itt ochs 21.00-22.00Uhr 04662-740 G.Thomas
N4ontags 16.00 - 18.00 Uhr 040-404600 H. Discher

Hausgeräte, Energiesparlampen
N4ontags 19.00'21.00 Uhr 05231'469937 K. [,4ichäel

Re<htliche Fragen
I!4ontagr 18.00 19.00 Uhr

Schornsteintragen

02a41 25201 Klaus Ka I

Freitags 09.00 - 10.00 Uhr 0681-79987 HJ.Ternig

Solartechnik für Wärme und Strom
Werktaqs 16.00- 20.00 Uhr 06841-63674 Theo Graff

Niedrigenergiearchitektur, Bauen mit der Sonne
Dienstags 18.00-20.00 Uht 0221-7407763 Alex Lohr
[,4ittwochs 16.00- 18.00 Uhr 0241-404600 H. Dis.her

Stimmt lhre

Heizkosten-
abrechnung?

Wir nehmen lhre Energieverbräuche, Emissionen und Kosten
unter die Lupe - Das Gutachten kostet 30 DIV - Für lVitglieder
des Bunder der Energieverbraucher ist ein Gutachten jährlich

kostenlos,

So geht's: E 5(liLken sre un! lhre Hei/losrenäbrechnü19.
E sc1i.ken sie urs den Lfleren hagebogen ausgefüllt
E Für Ni.htmitglieder verrechnunqsscheck über 30 Dlvl

beifügen E l,4öglichst Tarifinformationen lhres Gae, bzw.
Fernwärmein(itutes beifügen El Von Briefen und Einzelfra-
gen bitte absehen-

Fragebogen (bire Druckschrift)

[[ l. [f,[? ts IIIEIIIOIPISCII
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Vor-Ort-Beratung

Mir bis zu 900 DM Zuschuß fördeft die Bundescgierung die

ausführliche Energicdiagnose jeden vo. I 984 erbaurei Ein- odü
Zwcifam;licnhauses der Hausbeshrcr zahlt nur die Dilluenz
zwirhcn dcn Beratungskosren und den Bundeszuschuß tur die

Vor-On-Berarung (muimal 900 DM). Einspamöglichkeiten
von jähnich nrehrcrcn Hündert DM dakt die Diagnose erhh
rungsgemäß iD vielen lällen aül die bish.r aus reind Unkennr
nis ungeoum blieben.

Nih*e laJömationen behonnd? Sie, ud S;e 5 DM i Bi4:
natken an fun ßund do En*gieurbranhr rhdeet

02245/4433 I56068 (oblenz L Lamp€, Roonstr 10, Te 0261/31529

157223 Xr€uztal Han-yMank€|, GörilzerStr.l2, 02732/815658313

Herdecke: F. Naqenkötter, Aul dem Schnee 106, Te.02330/7744 I
54662 Speider |NTE6A, Wo fgang Elsen, Wiedenhofen 17, Te.

06s62/1653 o. 06552/969665

Leilzone 60000 I 50327 Franktun C. Engelskirchen, Noh€nslauf€n-

sh. 8, Tel. 069/740763 I 53225 Längen Eveß lngenieurqese s.haft,

ob€rer ste nweg 61, le.: a61a3122120 I 545m iiedstädr M.

Dubrow, Hunvücktr.s, T€1. 06158/73505 I 67112 Mutteßtädt P.

crewer, von Ketteler-Str. 12, tel. 06234/50870 I 57145 Deiderheim
W.i,lüller,Kißchgadennr. 13,Te.:0fi26480103,

Leitzone 00m0 I 04456 lindenthäl BTB iansk, Belr.stätte Leipzig,

Hauptstr.5, Te.i 0341/59781 104703 wallbach Nr.43, Die1mar

Köher t 04a38 Eilenburg K.H.8eil, weinbergstr.4, Te/Fax:

034231228 a 0A3ß Wernsdorf Günter Neubert & Partner, Glau.h-

au€r Str. 17, Te.03761/3459

Leirrone 1000{ I10829 Berlin lng. Azirnul, Kolonnernr. 26, Iel:
030/7818852 I18106 Rosto.k Fred Vlach. Carlv.Llnne Str.4. Te i

038117699623

Leitzone 70000 I 70193 Stuttgart Energiebüro Fröhn€r, Gaußnr.

19. lel.: 0711/6363585 I 70794 Filderstadt TÜv umwet l4eßlechnik

GmbH, Raiffe senstr 10, 0711/7705559 I 71088 Holrgerlingen D.

Wleczorek, a emannenstr. 24, Te1.07031/602647 4 71207 Leonberg
BTB Jansky, Postfa.h 1716 0115214105A a71642 Ludwigsburg L
Haitwig, Häslenwegl5, Tel.:07141/51001 172336 Ealingen loach m

Schreider, Strekhener Str. 10, Tel.: 07433/21437 I72793 Pfullingen
Thllo wagner, Bollstr. 36, Tel. 07121r9216I73614 sdorndorf D e-

ter Pregizer, schilleßtr 88/1, 07181/64290 178315 Rädolrzell w.
Sagawe lm wiesengrund 3,01132158636 I 78713 Schrarnberg
cürtherlakubaschk, Bühl€stl. 2 5, Iet A7 422120126 a 79541 Lötß.h
U. Ischeuschler, Beim Haagensteg 3, Tel. 07621/55871 I 77963

sdwanau r. scharff, rvrühlenslr. 35,Tel. 07824/47330 17954r Lör-

rach rTKs. De zer, H.P. Fischbach, RiüeIstr.51, Te|.i07521/s04s

Leilrone 80000I80335 Münden R. Krahmer. Schwa nta er str. 79,

Tel.089/534807 I81549 Münden EURA lngenieure, Weßmann,

schwaEefbacheßrr. 20, rel.: 089/6894156, l4ittwoch 14 Uhr 184152
Mengkofen w. Suttor, st€inbach2,Ie 0811411342 a 85276 ?ial-
Ienhofen G.Höhn, Potenschlaqeruveg 3, Tel. 08441/18990 l86rs9
Augsburg H.D. Pus zynski, R€ising€r Slr. 23, Ie . 08211576117 a
86163 augsburg E sölner, schertlinsrr. 11 T€1. 0821/591189 I
85356 Neusäo Hans Srrobel, siemensstr. 4, 0821/452312

Leilzone 2000{ I 22359 Hamburg spärwatt Klabundeweg 2.

040/5047877 J22765 Hanburg H-l',,l. Hell, Am Born 6,040/3902939

I 22880 wedeuHamburg lnstitut Raum&Energie, Rälf Lamsbach,

Hafennr. 32, tel.: 04103/16041 I23552 Lübe(k E. warnemünde,

Kana nr.70,0451r n610I25917 Le*: 6. Thomas, Karlsmark 5, Te.

04667fi41 a 2512'l Oldenburg R. Dunker, Humboldßtr. 38, Te.

0441/85051 I 28205 Bremen R.Kreger, Achimer Str.]A, Te.

o421l49oa46 a 2a237 Bremen Gerd Spenk SchifflraueMeg 4, Te

0421/611088

Leit one 3m00I30167 Hannover H. Struck, R€hbocknr. 26, Te

0511/7010216 (iilehrfami lenhäuse, I 3r t 37 Hildesheim G. Nipler,

Blekheßtr. l, 05121/42655 I 34t32 Kassel Hans Hoppe, an d€n

Triftickern 22, 0561/402606 I35304 Alrreld B. w€tl aufer, Neue

obergasse lga, Te. 06631/6249 I 35452 Xaltennordheim Dr. Her

bert [4arke( Eisenacher str. 10, Tel: 036966/80001 I39tr0 Magd€-
burg Wollgang schreider, Ha6doderStr. 49, Tel. 0191/6213040

Leitzone 40000I45325 Borken Jo€ Bossmann, R€alschulstr 16,

02861/3152 I46459 R€es Peterter DuisHaldemer Str. 37, 02850/1694

I 47441 Moeß Giinrer Rabe, Flderslr. 41, 02841/18240 I 47805

Xret€ld iörq Linniq, lspesstr.32, Te. 02151/317230 I41rc84 Osna-

brück Detmar seeber, west€rbreite 7, rel: 0541/9778175 (.bend§:

40058)

r.eitzone 50000I50678 xöln c. L€icht, Tlajan§tr. 31, Te|.0221/

323111 I50733 l(öln Nans Beis, Au€ßtr. 17, Te|.0221/732181 I
52134 Herrogenrath-Kohls.heid EnerqieKontor Aachen, Kaiseßtr.

100, Te . 02407/9621 5 I 53225 Bonn H. L Kab, Neunr.llo,lel.
A22A1464219 a 53474 Bad Neuenahr H. Schomer, Ahßtr.6,

a2641tt9949 a 53567 Eu.hholz: N. Jüng1ing, Zlm E leser lal 12,

02683i6987 I 538M Much Peter Weber, ln der sch ade 13,

teilzone 90000 I 92245 Kümmersbru* Dipl. lng. Franz Welnho-

fer, [4ax-Reger-5tr.5, ]el. 0962115367 I 93326 Abensberg M. Ganr-

mel. Richtstänstr.] , 09443/91 1 1 0 I 97225 Zellingen H. End ch, Bll
linghäuser Str.51, Te 09364/9119 ! 99092 Erlurt W. Wachter, Ener'

gie+Umwelt, A brcchtstr. 50, 036r /5668965

Die Lkte soll ra6uchenden Veürauchern bei der Suche nach
geeigneten Energie-BeGlungsingeniewen helfen.

oh ne Af sp ruch aul voliständ igkeit.

0h ne Gewä h rleistung d urch den B und der Enerq ieverbraucher.

wird laufend ergänzt (aktueilst€ Liste qeqen 5 DM in Eriefmar
ken).

. Alle Berater der Lkte sind ltlitglied im Bund der Energi€ver

Probleme bitte dem Bund der Eneqievebraucher mltt€i en.

Vergleichen 5ie oie Ber.lungskosten vesc{edener BEdt€,
Weil€s groBe Unteßchiede qibt Johnt sich eln Vergleich iür Sie.

Alle Sera@r bean1,.,onen einfa(he Fragen vor Mitgliedem

fllt[flt0 Isfltl [[.1 flalz 95
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Fall I Der Kunde hat sich aul
einet Mesevemstrltung oecls
Informät;on übcr eine IJei'
zungsanlage an cincn Verkäufer

der Fima Hcrrmann goandr
Er wurdc mir Untertüizung
.in.-s meiren Mitarbeiters rvor
srellung als Verkaußleiter) zu

einem angeblich günsiigen ein-

maligen Morpreis zum Yc-
mgsabschluß gednngt.,Es
wurde sogar noch ein zweiter

Kautuertrag tur einen SdiriF
Komplenbausarz unteßchrieben. Bcreirs

am folgenden Tag werden bcidc Venräge
im \rer von über60.000 DM schriftlich
m;! Einschreiben-Rückschcin widerrufen-

f.in Pre;vergleich zeigr ein deurliches

Mißverh:lltnis ,wischcn l'}reis und lf,;
stung: Die Preisc für SaDitär liegen um

das Doppelte über den üblichen Prei*n.
Eine seriöse fachlichc Berurung fand vor

dem Verkanf nicht «an - ein€ \rärmebe-
darfsbmechoung (DlN 4701) a.
Dimensionietudg der Heizungunlage
wurde nicht durchgefühn. Auch urde
det Kunde nicht danuf hingewiesen, daß

der Antog auf Fördermiftel tur eine Sola-

tanlage vor Venragsabschluß gesrelli wer

den muß um abcrhaupr Förderninel zu

erhalten. Des weitere! $,urden übe@ge-
ne Venprechungen gemachr, die sich im
nachhinein nicht b*ahrhcitct haben..

Troudem cler Kunde ds ußpdnglich
geplante Hrus nicht mehr baur, wnd er

von der lirm Hermann nun vor dem

Hermrnn informien haben. ft

Sticbuort
»» erruann«

ln der Energiedepesche
Nr 1 - März 1994 wurden ausführlich
d i e G rü nd e f ü r de nve re i nsa ussch I u ß
der Firma Herrmann Wärmeswteme

aus dem Bund der Energieverbraucher
erläutert.

Zwi schenze itl i ch ha be n si ch
da rauf hi n geschädigte »Herrma nn-

Kunden« gemeldet und um Hilfe gebe-
ten. Folgender Fälle aus der sicht der

Betroffenen beleuchten die Geschäfts-
praktiken der Firma Herrmann.

landeericht auf E iillung dcs Verrrass

verldagt.

Fäll 2 Eid Kunde wnd aufeiner Mese
von Hernänn Yerkufern in ein Vü-
kußgespdch vemickek. Ein Ver-

kußa.gel,ot wnd unlerb.enei ,Mir
unsere. Unteßchrili würden wir uns d*
günsrige Angebot sichern. Ob wir dayon

Gebuuch nachen würden, Iäge in unse-

rem Ernesen. Zuhause stellten wir mn
einer Mischung aus Entscrzen, Schrek
und Vut fst, daß dr angebliche Ange
bot in WnHichkeit ein Kaulien.ag *a..
Auf unseren sofortig. Proresr hin utde
der Kautuermg in ein Angebot umge-

wandelr. §rn schrieben dann späier der

Inna, daß das usprüngliche Bauvorha-

ben nicht vesnklcht wnd. ln vier hier
alf folgenden schreiben bc"and die

Firna Herrmadn auf Einlakung des

mgeblich noch griltigen Kau&enrags.

Der Kautuertng würde nur storniert bei

Zahlung einer Absandssunme

von 5.300 DM. Am Abcnd des

23.12.199.1 tauche unvcrmu-

tct der Venrcet der Firma

Henmann bei uns Zuhause auf
und drohe uns mit einem

Ger;ch*vuähren wcgen du
Ahsmdsumme. Kuz vor

Ende ds Gcsprächs offenbarte

der Venreter, daß er vor dem

Betreten des Hauses ein Dik
riergeräi in dd Jackendche

Im Fall 2 handelt es sich um einen

langjirtuigen zufriedcnen lerr der Ener

siedepes.k. Dicsc. fall zeigt, daß wn
hisher unsere L.ser nicht eindringlich

genüg übcr ds Verhahen der Iirma

[[ 1. flilz $ tIt[fltlllt§till
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Foto: vado pre55

Whrme Thopfrn
fi,ir die Tro?fu.el

Waschmaschinen mit
Wa rmwa sse r-Ansch I u ß sch one n d i e

Umwelt. Doch diese Meinung stimmt
nicht in jedem Fall. Umweltbewußte

Wäscher müssen sich entscheiden.

mi$el beginnen in der \(armwuser
\fläs.he zur falschen Zeit mit ihrer Arbeh
- und schon verlien sich ein sroßer Teil
der ReinigungrVirkung in de. Brühe.

D;es laßt sich nur durch \7archminel, die

nach den Baukaten-Slstem zusammen-

gemixt werden. vermeiden. Doch auch

der Energie sparefekt isr nicht so hoch

wie von den Kunden cmrrel Boonder
viel Eneßie wnd im Kchwaschgng

gespan. Don reduzien sich der

Stromverbnuch von 1.6 bis 1,7

Kilowaftsrunden pro w:ß.he
auf 1,3 Kilowanmnden.
Gespart werden o 0,3 bis 0,4

Kilowa«stunden.,Da6ei kann

auf den Kochmschgang in den

neisren F:illen sowieso verichtet rver-

den., so Traudl KrcmoitznüIl. Um*el
$efercndn beim Kölne.Instnut tur rnge-

mndre Vetbnucherfonchung (Ir,{\1. In
den öfter benutzten §faschsänsen ist der

Spareffekr noch serinser. Im 60'Ghd-
Buntwmhprognnm sinkt der Sromver-
bnuch nur um 0,2 bis 0,-3 Kilo{aftsrun-
dcn von 0,9 Kilorva««unden bei den

KaltwsreBerären auf 0,6 Kilowarsun-

Die Test Ergebnisse der Berli-
ner Srifrury Warenrst e6tau-
ren (vgl. 161 1/95, S. 75-80).
Die gleichen \rNchmßchiDen -

nur in zwei unrerschiedlichen

Verka!ß Veßionen mit
jNeils völlig ünreßchiedlichen
Te«-Ergebnisen. Wenlen sie aus dem

kaltcn waserhahn sespeisr, beurrdken
die ltster sie mit ,sur,,. \/achen sie

dagegen mit warmem \rcrer, sinkt da
Tesruneil auf "zuf.iedensrcllend" oder

Grnnde dafür gibr es zwei: Zunächst
eignen sich nomale \(rschmittel nicht
für die N/armwasser Marchinen. Dem
dic Blcichmntel rrnrl F.nme im V:sch-

fll$flt[0tsfltr . I .flf,tz !5



den bei den warmwasergerären. Und
bei der 40-Gnd W:ischc liegt der Unter
<hied gerade bei 0,t bis 0,3 Kjlo@n-
stunden. Der Hakcn: Enrige \vschma-
rhinen verbarchen datur im \üarmwu'
ser Betrieb rvcsentlich mehr \Voset als

in Krltwasser-Betrieb. Doch diese Man-
gcl sollen noch im Laufe diesen lahres

Wc rlso mir Warmwasser-Warchma-

schnrcn Geld spucn will, der muß hoge
mnen. bis sich die Investnion in die

neuc Mschine lohnr. Doch du \{rar.n
machr Sion. Denn \(ochmaschinen hal

ren lanse. Außerdem gilt e einzukalku
lieren. daß ds srom aus der Steckdose

reurer isr als die wrdwesr.Prodd<tion
über e;n moderns He;ungs Sysrem odcr

gar eine SolarKollektorArlage. \ferden
dhs EIIeke auch noch einkalkulitn.
spareo die Besnrt von Varmwasscr-

\faschmschinen bL zo li Pfennig pro
\X/s.hgang. Konsequenz: Die Invsririon
;n die neue M*chine lohnt sich boon-
der 6:t all die, die zum Beispiel über

solarkollekoren odcr wälmenusche.
wrmcs \Irascr kosenlos goinnen kön-
ncn. Auch moderne Heizungunlagen
crgcben einen wesendichen Sptetrek.
wcr a.llerdings sein \faser elekrisch
oder mit cincm älteren Brenner aufTem-
peramren bringr, der schont mit dt
warmwaserMarchine wede. Celdbeurel

Irür Kunden, die ihte normale

Vaschmachine auf \(unmserBetrieb
umrüsren wollen, bieren einige Fachge-

schäfte auch entlpdhende Voschalt-
geläre an. Solche Vorsch.ltgeiäte können
über 300 Mark kosien. sind dafür auch

an die nächste Vas.hmschinen Gencn-
ion a.schließbär. Die Gerire tunkdonic-
ren. Eneryie läßt sich d,nn recht wirk
sam einsparen. Ein beonder deveres

Gerät verlängerr die Einweichph*e und

spar dadurch auch deudi.h Yrschmiftel
e;n. Außerdem schüzi es vor Wasseschä-

den: Schon bei ldeinen Wscrmengen
an Boden wird die \(as*zutuhr der

(Beug: MS 1002, Matiin Elekrro-

technik,97769 Bad Brü.kenau, Tel:
097,fi/2555). n

seit 1987 berkhtetdie
»Energiedepe*he« in bunter
Themenvielfält über älles
wis*nswerte bei der Energie-
einsparung und beider Nutzung
von Sonne und Wind. Über
10.000 Themenstichwörter
belegen die umfassndearbeit
der Redaktion und seiner
kompetenten Fachautoren.

coupon ein*nden an:
Bund der Energ ieverbraucher

53619 Rheinbreitbad

odervia Faxan:02224-10321

ENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

Jeta erhalten sie auf Diskette
das 

"Enersiedepesche«lnhaltsverzekhnis der lahre
1987-1994.
alle Themen, stkhworle und
Autoren finden sie über ein
praktische5 Suchprogramm.
Benellen 5ie sleich die für sie
passende Diskette mit dem

BESTEtI-COUPON
{ür das »Energi€depesche«

Bittesenden sie mirdie
angekreuzte Diskettenveßion
zum Preis von Dlvl 29,80.

E Dos Veßion (DD-Disk€tte)

tr 3.s' tr 5.25'

(HD Diskette)
tr 3.5',

! mit beiliegendem scheck
über Dlvl 29,80

tr nach Erhalt der Re<hnung
DN,!29,802291. DM 5,

[[.1 lnf,lz $ flltlfltl Isfltl
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venn der Vcrmieter ein lalr
nach Ende der Nebenkosren-

periode noch nichr abserech-

net hat. dann kann der Mieier
ih. auf Auskun6 und Rech-
nungsl%un8 verklagen. Zuvor
sollte die Abrechnung schrili'
lich eingeforden werden und
es sollc boeisbar sein, daß

der Vemieter dier Mahnuns
auch erhaken har (vgl. dau
die Zeirrh.;ft \«ohnunss'
wirts.haä und Mierrechr Nr.
t2t1994, S. 659).

$[[lI|fftzüllGsllt[[07
zlJtRsst0?

Das lmd Brandenburg hat
Jen Ne,r:nrhl,,R """ DireLt-
heizungen und Nachmom-

speicherheizungen ve.boten

fr'oschattgsetz zun Immis'
sionsschutz). Von interssier-

ten Kreisen wird vogebracht,

dies ri nicht vertusungs
gemäß. ln einem luristischen
!-rchbenmg wi.d dies ausfijhr
lich untesucht. Die Zweifcl

ao dem Gesetz sind danach

n;cht zu halten (Reht der

ElekEänäßwinschaft 6/1994,
S- 217 ff: Andre Sander:

Unzrlässigkeir von Srromhei-

zungs'Verboren duch die
Länder lrcE hochsareckter

CO-Midderungziele).

ll0flztsst0ltsffBüfl0t

Auch ohne Konzssionwets

rog har eine Geneinde
Ampruch auf Konz*sionsaE
gebe. Die von eircm Strom-

veßorger ohne e;ne. Konzes-
s;odsvenßg eusseübe Allein-
veMrgung §elLt einen ver-

Dle Zahlung von Konz$-
siomabgaben *tzt woder den

Abschluß eins Konßions-
vetrags noch die Vereinba
rung eines Auschließlich
keitsrehs mingend vonu
(LG Chemnnz, Urteil vom
16.3.1994, lHKO 3166/93,
dazu auch LG Magdebug.
Urreil v. 17.2.1994. 33 O
52/931.

sltflttlt0RT ilfl2üllfi

Der Verierer isr für die He;
zury veruntwonlich. Funktio-
rie.t die Heizung nicht ein-
wandfrei, so liegt ein Mangel
vor, der den Mieter zur Miet-

minderung berechri$ (OLC
l-rankfun 3U 142170). Zv
mindesr während der Hüpe'
.iode muß der V{mhrer die

Heizungsanlage so einstellen,

daß eine Mindememperatur
zwischen 20 und 22 Gnd
effei.ht lvird (LG Göttingen
25 160/87). A6reicheld isr

es, wenn diese Mindstiempc-
raturen zwirhen 6 Uhr und
23 Uhi gäräntien werden (LG

Heidelberg 55 80/81).
Ein vollsdindiger Hei

zungsaufall in den Vinter
monaren rechtfertigt eine

Mietminderung bis zu 100

Prcant (LG Bcrlin 65 S

70192). Könner mi! de. Hei-
zungsaniage nur Raumtenpe-
raiüren zwischen 16 und 18

Grad eneicht serden, kmn
der Mierer die Miete ün 20
Prozenr küzen (AG Kitln 1 52
cr249174). tr
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Sonnenstrom steckerferti g
Mit einem Mi ni kraftwerk
ist der Einstieg in die solare
Stromerzeugung mit klei nen
khritlen möglich - einfach
und flexibel.

Von Stefan Sachs

Die Verbreitung von Sola-\X/armwßer-
anlagen hat nicht zuletzr durch d* Pha

nix-Projekt stark zugenommen. Solar

srrcm hat dagcgen noch das lmage zu

xeuer und unwirtschalilich". Computer,
Speicherchips und MikJoproßsoren
werden trotz ständis fallender Pftise
gekauft, während bei Photovoltaikmla
gen viele wanen, bis die Preise (vidleicht)

sinken. rn Japan sollen bis zum Jahr 2005
nindsrens 20% des privaten Stromver-
bmuches au Solarerrom gedeckt weden.
In Östereich will mao bis 2001 tunfPro,
zent des Saomessolar hereellen. Mit den
neuen kleioen Neftinspeisegeräten ist
do auch be, uns ein zu erreichends Ziel.
Einfaches Prinrip Mir einem Soiarmo-
dJ wnd srch erusr und d;ek beim
Modul von einem kleinen \ye.hsetricher
(,MidikEiwerk") in 230V vechsel,
«rom umg*mdelt. Der \Tahselrichrer
wird in einem kleinen Gehäur d;ekt ans

Modul montien. Vom Modul geht nut
noch ein wetterfestes 23ov-Kabel zür
nächstcn tuschlußstelle vom Hausrom-
netz und speist dort den Stron ein.

Ter]fisch ist s dann möglich, den
Solasrom in jede sreckdce einzüspe;
sen. Rechdich ist d* aber leider in den

meisten Orten unzulissig.
Der We.hselriöter Einc neue Gene
rarion von Vehselrichtern is nur wenig

s.ö&r als eine Postkane und kmn an
jedes 24Volt Modul angcchlosen wer
den. Mehrere Minikr:fiwerke kannen r,
einer größerer SolddLäge,usmnenge-
shaher werden. Die Gedte werden ferig
monden oder als Bausatz vormontien

seliefen.

s0tRIstB0lll

Einstiegskosten (a, '1.0ü, DM Ein
\rechselrichter ist tur unter DM 600.- zu
häben, ein 24volt/ 100watt Solarmodul
kostet 1.200.- bis I.500.- DM. Damit
konnen pro lahr rund 90 k\üh solar
stiom eftugt werden. Das isr auf den

esten Blick nicht viel, und selbst bei

ko$endeckendcr Vergütung belommt
man dafür nur DM 180.- pro lahr. Auf
der Habenseite schlägt aber auch die
Sparlawine zü Buche, die ein eigen*
Solarl<nfrwerk bei Vielen auslöst. Als wei
terer Nebeneffekr würde der Prcis für
Solarnodule sinken. Nicht Iorchungs
geldcr, sondern nur der Markrerfolg
macht die Solanechnik preiwener.
Geselrlidre Btemsen Die d*nrale
Energieezequog ist uoemünschr. Ofr-
ne müs*n Eirupeiseleirung solarer

Minikraftwerk über eine 3-PhaenübeF
*achung fes verdrahta ans No mge'
rhlosen werden. Außerdem mu{ ein

Rückpeiso:ihler und *. ein neuer

Hauprz:ihler eingebaut werden. Denn
:iltere Süomz:ihler haben im Gegematz
zu neuen ählern ke;ne Rücklaufspere.
Do verchlingr etw noch einmal die

sleiche summe wie die Anschaffung ds
Geräres. Io manchen Cemeindeo, so z.B.

in Sarhrücken. erlauhen die EVUi
jedoch schon .üclränslaufende Zihler.
Dadurch wird Solamrrom zuo normalen
Stomtä.if ve.gürer und zusftzl;che

InsäJlärionerbehen enrfallen. Sprechen
sie d"ier vorab mir deh tur Sie zuständi'
gen Energi«esoryer und beanrEsed Sie

eine Z ßung ohne 3'Ph*enübeva-
chung und Rücl«peisez:lhler. tr

Der Bezug der Wechselrichter isr möglich
über do Solzrfachhmdel oder folgende

Adresscn: G\X/U Solar GmbH, HaN-
vogel-Srr. 22, Tel.: 0911/7909t, IBC,
Am Hochgericht 10, 96225 Sntrelsrein,

Tel 0957313066.
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Die Weiternihihg der gegenw?i.rigen

Ene€isqsrgung wird die mir ihr vd-
bundenen Umwelgrobleme (2.8. Kli-
makaostrcphe) ud Risiken (Atom'
en.rg;e) nicht lixen, sondern nu vets

stilrko. Ein vemmonbarer Umsang
mit umer Mitwelr emöglichr nur die
vollstündige Aurichtung der Energie
winshali auf die d*rtale Nurzug
von Sonne, V;nd, \ras, BioMs€
nnd Gmthe.mi.. D, miic*n wir:

- den EnergieHarf dffilich reduie-
ren und moglichst efrzienr deckor

- sruGnweise den volsrhdigen
Umbau unserer EnergiweMrsus
auf die erneucbem Enetgien vo[-

Di6ü Umbau sh.ffi gLichdtig n{e,
zukunlisichere Arbeirsplira.

Um diees Bmßtrin stärker in der
Ötrendichken zu vennkern. 6ndet
lom l/. brs 25 lunr llrlri unr€r dem

Moao ,Sa"b"* Energie, gounde
Um$€tt, neue tub€irsplät?€" zuh drir-
ten Mat die bundarrcire Akion ,Son-
nen\rende" stan. Sowohl 1993 als

auch 1994 n,hhen mh. äls 50 Veri'
oe und Initiativen teil. Durch die VeF
anstaltung von Solarfe*iwls, Beichti-
gungsfahnen, Tasunsen, Umwel$a-
gen, Baukursen, w. sll die Ötrent-
lichkeit umfarsend informiet und der
Sonnen'ürode ,um Durchbruch "er

[ontaktadrerre
Soonenkrili Freising

Sreinweidem.Bße 13

82359 Et enhauerl
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Vi e le ro fts kä mpfe n Ko m m u n e n
für den Erhalt oder die Neugründung
eigener Stadtwerke, denn ihr Betrieb
ist finanziell sehr lukrativ und ermög-

licht eine ökologische und bürgernahe
E ne rg i e-Ve rsorg u ng. U mso e rsta u n I i -

cher ist es, daß gleichzeitig einige
große Kommunen wie Hannover und

Bre men Stadtwerke-Ante i le verkaufen,
um kurzfristig ihre marode Stadtkasse

zu sanieren. Das Beispiel Bremen
beleuchtet Maren Hille.

B.-* Absatzsteigerung
4000

Diess Interesse nt ahsaepolitisch
tregründct. Ein Vorversorg.r isr besrrebr,

möglichsr vicl Srcm oder Gs zu einem
möglichsr hoh.n Prcis zu verkaufen. Die
SüomEig.nczeugung bei nachgelager

tut

ren lLcgionalunrernehmen und
Stadtwcken soll z.B. durch
befiisr.re Dumping-Angebore
oder hohe Kosten für den

tteservcsrom bei AnsfJl der
tiigenezcu4rnpFanlagcn

Ih lahre 1993 ciristen sich die
Fraktionen dcs Bremer SenäB

daruul Antciie der stadmerke
?u verkauftn. Dies geschah
jedoch untcr der au*hließli-
.he. I',ämisse, mit dem Erlos
die in ihrer }:isrenz gefiihtdete
Klö.kner-Hüte ru rctrcn (ca.

tubeiisplärf,, mir eincm Anreil von .a.
250/0 m Gesamr-Srromabsa0 bedeu

rendsrer Kunde der Sradmerke).
Angesichs der finanziellen Situdon

des Landes w;d mnrtemeilc jcdoch darü
ber nächgedach!, im l\ahmen dicks Ver
laufs weirere Defizirc im Bremer Häu'
hali aszusleichen. Nebcn der Disk6sion
um den analesenden Prcis urd die ver
thglich fesellesenden Vcrkaur,skonditio-
nen ,aeht es heure vor allcm un den
ratsächlicl zu vedulSernden Anreil sowie
um die Amwall eines geigneren Kiufers.
Neben einer Anahl weirercr Unterneh-
nen ha! auch die Pre6knElektra. eines

der bundeweir acht großten und mäch-
tigskn Verbundunrcmehmen nnd dekn
Strom-Vorversorger dd Sudnverke Bre-
men ihr Iniere$e ange,ncldcr.

w,ne
scblacb

soweii wie rnöglich verhnrderr w.rdcn.
Die* Ziele lasseD sich n.riulich durch
eine Präsedz im Aulsichnrrr. verhunden

mit dem Zugang zu inrernen Daren,
Wirtschalisprütungsbe.ichlen usw. bese!

Der senator für Umwelts<h.tr Weitere EinflUßnahme
urd Stadtelrtwickll'ng äußerte
roch i Aptil 1993 in einel Der tibemiegende leil dcr RcgionJr$-
Press€e därungr sorger mrde im Verlaufder lcrzr.n hhre
,Es wäJe kur"sith:ig, wirt zu TocherundnehDen der elekütrchen
s.hartlidro[onpeteuffu Verbundwißchali.EineSnom-t-igener-
hoderne Diengtleiitu.gen ,eugung nnder in discm Bcrcich kaum
uld..mwcltvert ägli.he fe.h- ioch sratr. Die Bestrebungen der Ver
niken au. der lland ru geben bundunrern.hnen konzrntrieren sich
urd 

'ie 
de!! Atom-l(onzeme[ nun daEul m]ttels gesellschalisrechtli

zu übereignen,( cher Bereiligungo ihren Einfluß ruch im
Bereich der sroßen stadr,erke auszuwei

fllt[0tt0fltsfllt lll.1 lllilz 95
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der Grundtage de derenigen deurschen
Kraftwerksbstmdes nur einen \Yert
udter 40 % (Kondensationsbeüieb). Als
Iolge des - ;m Vegleich zu de?f,nüaler

Heizksftwerken (AusuExos üb€. 90%)
' erhöhten Primärenergieeinsarzs sreigen

die spaifischen Kohlendioxid-Emissie
nen sowie die resulderenden Umwettbc
lstungen an (Treibhäüserekq Saurer

Regen, Zerstdrung der Ozon$hichr

Signalwirkung

- 
t'r*

-1!t..{§

lremer Roland
foto: Forum fotoagentu/

Peter Meyel

I

300.000 Einwohner) eyisrietn hcüt
Stadtwerke mir einer teilweise bechrli-
chen St6m-Eigene,f,ugung. Line Berei-
ligung elektrischer Vorercrger an diesen

kommunalen unternehhen sab es bisher
- von wenigen hisorisch beg.üddern
Ausnahnen abgeeha - nichi. Der Ver-
kaufvon 24 on der Sn,lverl(e-Ahr.il. in
Hannover, davon 12 Eo än ein Tochte.'
unrernchmen de VoNe^o.ge6, ere8re
daher im vergangenen Jehr große Auf,
merksamkcit in der Energiewirmhaft.
Mit Spannung wird nun der Ausgng der
Breher VerkaufserhaDdlunso eNturer.

Beispiel Bremen

In der Hansoradt gibr o langjährisc
Erglrungen mir der PreurenElekrn. So

veßuche ditr bereirs 1985/86, den Bau
eines neuen 130 Mv-Kohleblocks duch
geiefte Dumpins-Ansebore (PreisNäch-

hsse bis zu 30%) zu verhindcrn. Der
bereits gerdie Bschluß ?xm Vezichr auf
dises KJaftwerk Nde »u« Nfsrund
der im Aschluß an die Karasrrophe von
Tsch€rnobyl sefaßrcn Anri-Atom
Beschlüse zurücksenommen.
Dc endlich doch gebalte komnunäle
Heizkraftwerk arbeitet seit lalren auch

unre. kommezicllem Gsichtspunkt mn
erfreulichen Ergeb sen. D;e sdom-

ten $wie dd Enrsrehen neuer, umbtuin-
giger Stadrrerke insbesondere in den
neuen Bundsländern zu verh;ndern.

Keine Kraft-Wärme-
Kopplung
Eine weitere Konzentarion der Stromer-
rugung auf den Bereich der verbund-
wnrschali har einen zunehm.nden Ein-
satz von G.oßlnaftwerkcn zur Folge. Eine
W:irmeaukopplung für die Veßoßung
von Nah- oder Femw:ümeneuen isr aul
grund der isolienen Stadone diqer
Kraftwerke zumei{ nicht winschaftlich.
Die Primärenergieaunutzungmelchrauf

il.l lllilz $

In fast allen größeren Srädren (über
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Eigener,f,ugung du Btemcr Sradrwerke
(90o/o) eLfolst zunehmend auf Bcis der

Kra{i-\X/ä.me-Kopplung.

Entgangene
Einnahmen
Zahlreiche Investitionen in konmunale
Heizkraliwerke b«enen. daß der don
erzrugre Srom regelmißig wcscnrlich bil-
liger ist a1s der aus Großkrafoverkeo
(Kondensationsbericb) gleichen Bau-
jähß. Diese Tarsachc bstärige berens im
Mai 1986 der Sprchcr der PreussenElek-

tn auf dem sog. Borken-}{earing ds
Hessis.hen lrdragcs: 'Deon es ist g"n,
eindeuiis,..., daß dcr Sttom, der mit
Varme gekoppclt cmugt wird, unschlag-

bar billig isr."
Die Srom-Eigcnezeugung io ICVK

bleibt daher auch in Zukunli ein lukrat;

vs Gochaft tur kommunale Sradmetke.

Es trigt dzu bei. daß in der Regel d;e

Ertdge aus dem Beficb eigener Stadr'

wcrke einen erziehcn einmaligen Ver-
kauß-Erlös ldgfrisrig übeßIeigen.

1934 verkaufte die Sladt
Eütin ihr Stromne'lu, um den
s.hüldenberg der Gemei.de
ab[.tragen. Ein€ glgantis.he
f ehledsdreidunq, weil det
Stadt reith.r .ünd 20 lilillionen
Dä att l(onrcsrionsabgaber
eitgangen aind - von den ent.
gangenen Gewinnen gan, ,u
s.hweigen. Inrwirdter hat die
Stadt ihr Sl'ornnetr wieder
rudiGlgekauft,

(vgl. ED fl94, s. 4

Energiepolitische Kon-
sequenzen

Rein ökonomischc Über)egu.ge" .{ht
fenigen dcmnach eine ßeteiligung von

elekr;chcn VerbundunteLnehmen an

konmunalen Stadtwerken nicht.

Und ruch unter ökologis.htn
Gesichrspunkten bietet che weilere Zen-

mlis;erung der Stomcueugung keine

Voneih. da die umwcltschonende Tech-

nik det Krali \Ylirnc-Kopplung in der

Regel nur in daenrnlcn Hüknfutrken
genurzt werden kann.

Fr nr zr hollcn. daß nicht nut kuru

liistig zu envanendc Vone;le (Haushahs

konolidierung) dic anstehenden Ver
kaufs-Entscheidungcn h Llremen beim
men- Es sollten hier Lösungen gesucht
*ernen.,lie insbcsondere im Hinblick auf
die längfristigen ökonomischen und oko-

logischen Folgcn tragfihig s;nd. tr

soLG
Großhandelfür
regenerative Energietechnik

SOLARTECHNIK
REGENWASSERNUTZUNG

Wir planen lhre Anlage kostenlos und
liefern lhnen den passenden Bausatz
zu gÜnstigen Preisen.

lnlos anfordernl

Solgross
Afferbacherstr. 15,
Tel. 0602.1-57148,

63768 Hösbach
Fax 06021-560955

Das Minikraftwerk
Strom von der Sonne

Wechselr chtorplatine DM 495.-
Gehäuse mt Kenteien und 3m Kabel DM 7e.
d veße Solarmodu e dazu passend auf Anlrage
Ane Pre $ incrusive MwsT, züzÜqlich veßand

We&leflodrrke
Flexible Soldmodule, Solaran aqen, Soarboote, Fah.
zeuoe, LYNCH Elet<tro-Anirebe,Systemkomponenlen

Sachs Systemtechnik, D,832i9 schlcchins,

Brandlsüaile 21, A 08619,r,1ri. F 08649-1456

Einaano$oan;uno raao vort
W rkungsqrad max 93% [Te] ast)

Funkenrsröniemäß vDE o37r B
erlüll Euronorm E N.60 555
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Stellen Sie sich voti Sie wären Bundes-
kanzler vier Millionen Menschen in

lhrem Land wären arbeitslos und dann
böte lhnen jemand ohne Kosten für
die volkswirtschaft 500.000 Arbeiß-

plätze an. Und für's Klima könnten Sie
auah noch etwas tun-

Klima. Verlieren wcrdcn weni-
ge. vor allem jene, die zu Hause,

im Auto oder am Arbeitsplatz
viel Enegie veschwenden.

Die Idee hat nicht nu \/is-
serochaftler und radikalc Cren-
peacier übe%ugr. Eine Srudie

tur d;e Eu-Kommission kam zu

dem Ergebnis, daß in Europa
mit einer schen ökolog;schen

Steuereform über zwei Millio-
nen Arbeitspläoe zusäoJich enr
srehen würden. Und auch

Untcrnchnen haben die Stunde

schlagcn hören. Cemeinsan
nit dcm Bund Rir Umwelt und
Natuschuo (BUND) spracheo

sich dcr Ono-Verand, die AEC
und ein Duoend anderer

Unternehmen küelich tur eine

500,000 bs
z,a atr§ch

Das Anscbor jcdenfalls qistierr.

Das Deurschc hsriür Air Wnr-
schaftsfoschune @I\0 aus

Berlh har in einer StLrdie für
Grccnpoce ausgerechnet, daß

die Eintuhrung eincr inrellig.nr
geschnirtenen Energiesleuer in
Deulrchland in den nächslen

lahren nichr nur Millionen
TonneD Kohlendioxid einspa'
ren. sordsn vor allem eoa
500.000 neue ArbeispläEe

schaffen ktrnnte. Der Clou det
\ürachatoforcher Da Geld,

du der Srat durch die Energie-

sleuer einoimm! bleib! nich!
auf Theo \rajsels Kooten. Es

w;d Unernehmen und den
Bürgerinnen und Büryern voll'
stärdig zürüd<gegeben.

Und dr ftnktionien so: Die Steuer Unrernehmen billiger, ein Anr& tur ökolosirche Sreuerefo- aus. Fehlt nur
erhöht die Energiepreise und spük Milli mchr Berchäliigung. noch der Kanzler. tr
arden in die Sraackässe. Die werden G«innen werden bei der Reform a.ll

dann als Zuschuß in die Soz;alveßiche' diejen;gen, die privat und beruflich auls
runs einseahh. Die lolsel tubenneh- Energispären *tzen, also Bauarbciter, Hemaa-luef rahagetJiit da Netzuok
ner und Unternehmen mässen wenise. die für wärmcisoladon srsen, und Inse- Klina§pfl, Nachdruh au da Bnrhürc
Sozi.lveßi.herungsbeiräge ba"llen. nieure, die sich stromsparende Kühl- Bdlit:Klind'95 dis Bülitü Se"at', Aur
Dadurch w;d die Arbeitsstunde tur schränl<e audenken. Und narüdich dr sdbe 5,1d Mt 1995, S. 10.

nl 1. lnf,fl?$ ült[flUIt§füt
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Vermeiden statt Substituieren
Prioritäten beim Stromeinsparen - Von Architekt Dipl.lng. Alex Lohti Köln

Auch nach vielen Jären Diskusion über

die Norwendigkeit da Energiesparens ist

der Energieerbrauch einer Durch-
rhnittsfanilie noch erchreckend hoch
und kostet ieden Hauhait durclxchnitc
lich 6.000 DM in lahr.

Kennt ein Verbnucher die einzelnen

Verbuuchsquellen und kennt er dereo
Kosred. s isr s rechr ei.fach, daßus Pri-
oritären tur sein penönliches Energieein-

besten Einsparkonzepre lieg dezeit die

Ereugung von Srrom aus Sonnenenersie

ganz vorne. Bei ca. 20.000 DM Investni-

onskosto für eine netzgekoppelte Phote
volBikanlage nir I kW lßisrung beträgt

der i?ihrliche Ertrus ryischen ca. 200 DM
(Einspeisury ins Netz) und 300 DM (bei

Eigennurzuns).
Mit Solartrom wnd jedoch da noch

wie vor hohe Niveu des indi"iduellen

von Haushalrsgeräten und Leuchren den

narkrbaten Energiesparer kaufen, so

könnte er innerhalb weniger Jahre durch
Mehrinvsdrionen von gschärzren 1 .000
DM dnen jühdichen Stromeinsparungs-

gNinn in Höhe von 300 DM enrrahrcn
(vgi. 1.000 DM-Rdolution, S.4).

Faz;r: Von allen Eimparmöglichkei-
ren ollre die private Errugung von

Solarstom die gerinpte Prioridt haben.

EneqieveÖrauch in kwlvlahr
\4%

27.500

5,r
1.407

t2)%)

l0%
15.500

14,3
2.214

131%l

3.500

r0,46,1)
1.064
(r7%)

4.500

30.4
1.369
(23%)

51.000

6.054

000%)

@,6,000DM ca,6,000 DM

c.600(150) DM/a

ca.20.000DM

Tabelle:Enelqieverbraoch und EinspaDotentiale elnes durchschnini.hen 4 PeßonetHaßha116 (Energiepreise ink. Gtndpreis, Arbetspris und Zählermiete)

spakonzept zu ennvickeln.
Der Taßch zu einem Auto mit ver-

bnuchsrmo Motor ist die Maßmhme
mit höchsrer PriornäL Der n:iclste große

Brccke. sind die Heizkosreo. Die aufse'
tuhten Mehrkosen selre. zu!ächsr tu.
Neubauten. Doch die großen Eidsparpo-

tentiale bein He;zene€ieveümuch
$ekd im Al6aubesiand. venn die
\färnedämnung hier zeigleich mn
einer ohnehin Cilligen Erneuerung des

Außenpuees durchgetuhn wird. dann
sind die Mehrkosteo daliir rtrgleichwei-
se gering.

Ds von Bund der Energieverlrau-
.hü initiielte Pbjekt Phönix mecht die
Nutzug der Sonnenenergie für die
Varmmsserbereitmg zm esten Mal
tur breite Kreik inrerßdt. Durch Hal-
bierung der Anlagekosen und die Mög-
Iichkeir des Eigenbaus kijnnte eine solche

Maßnahme erre Prioritu bekommen:
Wenn nänl;ch du Bnuchluse. .u
größeren Teilen elekü.h eoe,rgt wird.

In der öfenili.hen Diskßion un die

Srromve$nuchs zuächt nichr vermin

den. Doch gaade hier konnte die Ener

giesparquelle sprudeln: würde jeder

Huh.lt sich bei der Neuanschaffung

sie it n,,r,'l:nn <innvoll. wenn rlle rnde-

ren Maßnahmen nit wsendich höheren

Enegieeimp&porenti.to zuvor auge-
schöpfr Mrden. tr

Tlns äls lnsä.he des Wi schäfiswachstums,
Sind de Umweltragen ohne eine Beachlung
der beslehenden Geldordnung zu ldsen?

n unserem Sonde.druck N.2:
Umk hr odcr UuL?g.rt

lmii dem gleichen Tilelbild we llnks) wnd die
,,Natodlche !,{irrschalBordnung" mi1 dem
Schwerpunkl Umwellschutz vorgeste l. wer
sich mil Umwelttragen behRl und diesen geld-

bezogenen Mechanismen ke ne B€achlong
schenkl, rennl gegen Windmühlenllügel an.

Bine besl€len se diesen Sondedruck fi.lr5.-
Dl\,f in Brelmarken. Zusälzlich ehallen Sie
unverblndlich zwei koslenlos€ Probeexemplare
(ke n Eolgeabo ) unserer aktuel en Zetschriftcdct Unlcrg.tltg!

Noch haben uir eine
teöens@erte Zukuafr!

D@h saadcalog
ftdgien die Ndbt duf

falscha Eibcheidungea
Redaklion: Wilhelm E. Schmüll ng, Erllslrä8e 57
4521 I Essen, Buf 02054 / I 1 6 42, Fax I 49 55
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nuklear oder solar

Glauben Sie erM, daß warmes \raser bei utr zunehnend
durch die Sonne erzeugt w;d? Veit gcfehltl Denn die deentn-
le Warmwuscnenorgung.' selbsücrständlich clekmisclist
rurdem vorranc\ so bFh"uprer jedenrrll. dic I n(r8io.r.or
grrng \h",ben in'hn neue!rn Kunden/ci.rhrih.

Immer wieder fäIr 6 Verbnuchern aul wie drei$ Encrgie
vcßorger und Hcßteller elekr.nche \(armwrserbercncr. ja

sosär elekrrisclr Speicherheizunsen als spase, umwetrfrcund-
lich und wn6chafrlich angepreisen. Eingcrahmr zwirhen
Kochrezepren uDd \(randeNokhläsen nuchen schlasworrc auf,
wie)Enecheidend i$ der Ktimaschurz", ,Beim Umrelrvcr
gleich die Nxe voB, und man nürse beim Ve.gleich die
geurntc Kette - also Ion dcr eingseuten Prinä.energie bis zu

Warmes Wasser -

Außesr gschickr
w;d dem/der gutgläu,
bigen Lescr/in $gge-
rien, daß cbendies

bein elekrrischen
sdoh der }all sci. Eine
kiirische Beüachtung
ze;$: Da konmt de.Srcm doch w;eder nur aus der Sreckdos..

Mir keincm \fon wnd dic Mögli.hke;r eryähnr, Wassci
solar zu erhirzcn ode. veralrerc Heizugsanlager zu erneuern.
Standessen wird von "Co.freien Kraftwerken. gesprochen.
Gemeint sind menrchenverächrende AromkJäfrwerkel

\Vlr d,irfen uns drr.h s,lche skrupellokn Werbefeldzüge
nicht in die Ir.e fthrcn ldsed. B sik viclm.hr, dise Mächen,
schaften a den Pnnger zu sellen und unbcnrr den \reg ins
Solazitalter weier zu vcr6lgen. tr

Di?l.Ls (FH) R. St"bd,

feid Erery;eblnd

Ein Leserbrief
zu diesem Thema:

seir lahren rchon b;eten H.obuBer Fnmen
mir bundew€nen Hauwurfsendangen und

Beiheftunsen in Zeitshrifter Go in der ADAC-moroNek
I/qs, ihre Llekrohe,/uosen an. Sie prsen du Heirn mrr
Srrom als mweitfreundlich, suber und energiaparend.
Mir der 6ei dq \rerluns beiseRisren Pos&sne kann man
ohne Bdefna*o €inen Kaal% berellen. Ich und an&re
Zeirgenosen rerfen alle di* Pctk,Jten, die uis io die
Hände falen. unaL5setulh in ds ßrie{loren. Damir fnßre-
hen den Fnmen e.höhrc Ponoko§en, die sie auf ihre Preis
ur €gen werden. Dtr, Heizen mit Srrom mu{ temr wer
dolAlso: M.ch mn, zurü& ar den Absendet -

tInflt[0tscIr [ß.1 flile c5
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Lesen macht Sie können

nicht dümmer mit dabei sein
club of Rome
Mir de. Narur rcchncr. Der neue Club'of-Rone-Bcricht zrr
L:ge der Menschleit. Von Wourer van Dierer, 250 Senen,

29,80 DM,ISBN 3 7643-5173-:, BirkhäuserVerlag 1995.

Energie Sparen im Betrieb
Neue Broschüre der BuDdsw;rrchalism;niseriütr, mi! vielen

Tips urd Hinwelren auf Fördermöglichkeitn. Kosrcnlc anzu'

fordern beim BM\fi, 53r07 Bonn.

Energiespartips Iür xids
EncrsiespaFAbenteuer mit JenniEr, Jan & loghun. t'Effig
gemachre Comic-Geschichren, kostenlos zu beziehen bein Bun-

deswinschafr sministerium, 53 I 07 Bonn.

Graue Energie

Energiebilanzen von Energiesysremcn. Daniel Spreng. 1994,

150 senen. zählreiche Abbildugen und Tabellen, 34 S!r.,
ISBN 3728 120278,vdf Hochschd€lag an der ETH Zürich.

Klinaberid(
Der Klihaberichr de. Budderepüblik umfdst 208 Seiren und

kann kostenlos beitu Bundesumweltminisrerium ogeforden
werden (Posfach 120629, 53048 Bom).

Rekommunalisierung
Kohnunale Einflußhöglichkeiten aufdie Gstahung der Ener
gioersorgungwiLachaft. Kun Be.lo, Hänmut Mußchall. Eine

Un,e'1. hung /J, Rekorr rnJi'ierung der fnergioer.org:ng
ah Benpiel der StädE und Gemeinden im Vc6orgungsgebid

der Vereinigren Elekrizirärryerke \X/estfaLen AG.1993. 471 S.

ISBN 3-86108'2,i2-x, 59 DM. Ednion Temmen.

Solare Strcmveßorgung
Heinz I:dener. Grundlagen, Planungen, Anwendungen. 285

Seiren, ahheiche Abbildunssn. ISBN 3-922964-57-5, 48 DM,
okobuch-Verlag.

solarthermik
The.nische Solarenegienuizung an Gebauden. Begleitbuch zum

Seminar, hß9. vom Inunhoferlnsnut filr solre Eneryiespte'
me, freibu€ 1994. 510 Seiten.

l[.1.flf,tZ t5

tebensstandard & Energieverbrauch
21./22. Juni 1995. VDI/GET-Tegung in Veithöchheim/Wüu -
bury. §(enere Inforharionen: VDI-GET, P6tfach 101139,

40002 Düsseldorl Tel: 021 1162144r612t6.

2. Schönau€r Strom-Seminar
5. bis 7. Mäi 1995, Teilnahmegebühr 120 DN'l, Anmeldefor
mdar Schönauer Ererg;elnitiariv.n, SonDlalde 12, 79677
Schönau, Teli 07673lI614, F* 07 6731 1632.

Solar'95
24. ünd 25. Iuni 1995 Konsres und Mese in Pfozheim.'frä'
ger sind DGS, DFS und Eurosolar. Veanstalter ht der AKLII
e.v. Pfozheim (Tel. u. lar 071 1/653030).

rerergie'95
8. bis 11. luni 1995 im Öko'Zentrum Hdm, Tel.:

02381/302200.

Energie.Eflizienz
1. Jun; 1995 in Betn, 5. MVEL'Tagung, Marketing Tag für
Ingenieure, Auskunli, Pius Müller, Tel:0041'1-388 65 65.

Klimagipfel Berlin
28.3. bis 7.,i.1995 ;n Berlin. Klimaforum Behrenst. 23, Tcll
0301202203-o-

Die ökologische Steuerdorn liegt im Koma. Trcrz des Hand-
lungdrucks durch die Kohlefinauierung blo&t der Finanzmi-
dister - gegen ds Drängen a6 anderen Minisrerien. Die neue

Unwelminiserin h:ift die Ide einer okologischen Stcuerreform
,tur interßdn, das Mr's dann auch.

Im \rrirtsch.ftsministerium rüstet md zum Angriff auf ds
Einspei*geetz, ds der Bundstag gegen den \rillcn des Vnt-
schalisministeriuns beschloisen hatte. Wo k;imen wn hin,

weno das Patlamenr pl<relich Geseee machr, segen ninisteriale

Bürcknren und Bremso. Auf die ldee, auch die ökologische
\teueneform gegen Henr u.rgd zu be..hleßen. rt mar in
Parlamenr noch nicht gekommen.

Du \flirschaftsminnterium venuchr, die VorOrt-B*atung
auch über 1995 hioauszu ftirdern. tr

rllt[flt[fltsfltt



IVESSE UND KONGRESS FÜR SOLARTECHNIK IN PFORZHEIM
IVESSE: 24,-25.6.95 KONGRESS: 24.-26 6 95

SO

IN FO BEI

AKUT ARBEITSKREIS FÜR UMWELTTECHNOLOG E E,V
PF 170 75101 PFORZHEIM TEL+FAX:071I /653030

Holen Sie sich den
Garten ins Haus.
Ein Gaften a,m ilaus ist
immer eine feine Sa,che.
So etwas will maJI
natrtLich möglichst oft
genie6en. treider spielt
das Wetter nicht ünmer
mit Wie wär's mit einem Wintergarten?
Umbauen und Modemisiercn ist mit
Wüstenrot-BauspaJen kein Problem -
es ist zilssicher, renditestark und
flexibe1. Dabei paßt es sich gaJE Ihren
persönlichen Wünschen en.

trbagen Sie lhr€n llüstenrotrBerater.
Er sa8t lhnen, urie Sie lhr€n Garten
ins Ilaus holen können,

wÜstenrot
zum Glück berät Sie Wüsteflrot

B1'12x H122 48er Raster


